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mackenſen noch auf ungariſchem Boden
Die Jnternierung Mackenſens erfolgte auf Anordnung der

franzöſiſchen Regierung, weil Mackenſen nicht geneigt war, das
Ehrenwort zu geben, daß er das Gebiet Ungarns nicht verlaſſen
werde. Der Feldmarſchall wurde nach Temesvar gebracht und

hält ſich in einem Kaſtel auf. Die Nachricht, daß Macken-

ſen das Gebiet Ungarns verlaſſen hat, ent
ſpricht nicht den Tatſachen, aber es iſt bisher
nnaufgeklärt, ob ſein Temesvarer Aufenthalt
nnr ein proviſoriſcher iſt.

Kleinkrieg vor dem Sturm
Man hat die Hoffnung, daß mit der Säuberung Ber

lins von der Spartakushorde in dieſer Nacht energiſch
begonnen wird. Insbeſondere dürfte wenigſtens ein Teil der
Spartakusneſter in den drei Verlagshäuſern von Ullſtein, Moſſe
und Scherl ausgeräumt werden. Bei der Meſſe-Druckerei lebte
der Kampf, der den ganzen Tag über mit Gewehren und Ma
ſchinengewehren geführt wurde, bei Eintritt der Dunkelheit hef-
tig auf. Seit 7 Uhr abends iſt eine ununterbrochene
veſchießung mit Artillerie im Gange. Ununterbrochen
dröhnt der Geſchützdonner durch die Friedrichſtadt. Das Zei-
tungsviertel iſt in tiefes Dunkel gehüllt. Eine eigentliche Ab-
ſperrung iſt nicht erfolgt, da die Schutzmannſchaften ſo gut wie
aufgelöſt ſind. Jm Galopp fahren Fuhrwerke und Omnibuſſe
um die gefährliche Kreuzung der Friedrichſtraße,
um den Gewehrkugeln und den Maſchinengewehren zu ent
gehen. Die Bevölkerung lauſcht in ängſtlicher Spannung, aber
mit der ſicheren Hoffnung, daß es nun beſſer wird, nachdem

man ſich endlich zu Taten aufgerafft hat. Die Spartakusleute
haben heute, vor dem religiöſen Gefühl der Bevölke
rung nicht Halt machend, die Georgenkirche beſetzt und in
eine Feſtung verwandelt. Dem entſcheidenden Schlag gegen die
Spartakiſten wird ſich zweifellos eine Art Guerillakrieg an
ſchließen. Spartakusleute ſchleichen ſich bereits heute über die
Hächer, um aus dem Hotel Excelſior ein überraſchendes Feuer
auf die Regierungstruppen am Anhalter Bahnhof zu eröffnen.

e

Erſter Kommandant von GroßBerlin Klawunde,
hat an die Bevölkerung Berlins folgenden Appell gerichtet: „Die
Regierung hat mir das Amt des erſten Kommandanten von Groß
Berlin übertragen mit dem Befehl, die öffentliche Ordnung
wieder herzuſtellen. Helft mir! Ich kann die ſchwere Aufgabe
nicht erfüllen, wenn Jhr nicht folgende Weiſungen befolgt: 1. die
Anordnungen der Regierungstruppen gelten für jedermann;
2. der Verkehr auf der Straße iſt möglichſt einzuſchränken, Frauen
und Kinder ſollen zu Hauſe bleiben; es ſind Kämpfe im Gange,
bei denen niemand für ihr Leben einſtehen kann; 3. Waffen zu
tragen iſt nur Truppen und Perſonen geſtattet, wenn ſie von der
Reichsregierung oder der Kommandantur hierzu Genehmigung
haben; alle anderen werden im Uebertretungsfalle feſtgenommen,
entwaffnet und beſtraft werden.

Klawunde, erſter Kommandant von Groß-Berlin.
x

Süddeutſchlands Unwillen gegen Berlin
Würzburg, 9. Jannar.

Jn einer ſozialdemokratiſchen Wählerverfammlung ſprach
der Miniſter für militäriſche Angelegenheiten
Roßhaupter ſein Bedanern über die letzten Ereigniſſe in Ver-
lin aus, weil ſie dem Neuaufbau des Reiches nur hinderlich
ſeien. Am Reichsgedanken müſſe feſtgehalten werden, ein
Bund vollkommen gleichberechtigter Staaten geſchaffen werden.
Wenn es nicht gelinge, in Berlin die Ruhe wiederherzuſtellen,
dann müßten die ſüddentſchen Staaten zuſammen
gehen und die Führung übernehmen, damit endlich geordnete
Zuſtände herbeigeführt würden.

W

München, 9. Januar. Amtlich.
Der baheriſche Miniſterpräſident Kurt Eisner hat

heute folgendes Telegramm an die Reichsregierung in
Berlin geſandt: „Mit wachſendem Entſetzen verfolgen wir den
wörderiſchen Bürgerkrieg in Berlin. Das muß ein
Ende haben, wenn nicht ganz Deutſchland zugrunde gehen ſoll.
Das Beiſpiel Berlins wirkt übergallhin zerrüttend
und erzeugt eine Maſſenepidemie des Wahnſinns.
Eine vom Vertrauen des Volkes getragene Regierung, die alle
Richtungen des Sozialismus zuſammenfaßt und entſchloſſen iſt
auf dem Boden der Revolution Demokratie und Sozialismus bis
zum Siege durchzuführen, ſcheint einzige Rettung zu ſein.
Ueberall im Süden ſteigt der Zorn gegen Berlin,
während zugleich dunkle Elemente auch hier zum Brudermord
ſchreiten.“

c

Geſamtverluſte der letzten Tage
Von Stunde zu Stunde feſtigt ſich in Berlin die

Stellung der Regierung. Neuc Verhandlungen mithren Gegnern wurden nicht aufgenommen. Heute vormittag
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en die Volksbeauftragten ihre gewöhnlichen Sinungen abge
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halten. Der Freiwilligenzuzug iſt gegenwärtig ſehr ſtark. Die
Geſamtverluſte der letzten Tage beziffern ſich auf 200
Tote und Verwundete. Ueber die Stimmung der Gar-
niſontruppen erhielt die „Dtſch. Allg. Ztg aus führenden Mann-
ſchaftskreiſen der Berliner Erſatzbataillone Mitteilungen, nach
denen die Erſatzbataillone ſich hinter die Regierung EbertScheide
mann ſtellen. Sie haben eine gemeinſame Vertretung in der
Kommandantur, die im engen Einvernehmen mit dem Volks
beauftragten Noske arbeitet.

Unſere Offiziere tätig im Kampf
Berlin, 9. Januar.

Jm Laufe des Vormittags iſt der Wilhelmsplatz, in deſſen
Nähe die Reichskangzlei, das Auswärtige Amt und andere Regie
rungsgebäude liegen, und die Zugänge nach dieſem Platze wieder
geſperrt worden. An dem Abſperrungsdienſt ſind hier wie
anderswo viele Offiziere in Mannſchaftsuniform
beteiligt, wie ſich jetzt auch Offiziere in Mannſchaftsuniform zu
ganzen Formationen zuſammengeſchloſſen haben, um die Regie
rung im Kampfe gegen die Aufſtändiſchen zu unterſtützen. Jm
Laufe des ſpäten Vormittags haben ſehr heftige Kämpfe in der
Schützen- und Jeruſalemer Straße und in der Nähe des „Berl.
Tageblattes“ ſtattgefunden. Wenn nicht alles trügt, iſt ſeit geſtern
ein weſentlicher Umſchwung in den realen Machtver-
hältniſſen eingetreten. Auch in dem Verhalten der Sparta-
kiſten ſelbſt kommt das zum Ausdruck, denn ſie beſchränken ſich
heute rein auf die Verteidigung Die Erbitterung in
der Verliner Bevölkerung ohne Unterſchied des Standes iſt gegen
das Treiben der Spartakiſten aufs höchſte geſtiegen. Ein Panzer
auto, das gegen mittag mit einer ſchwarz-weißroten Fahne durch
die Leipziger Straße fuhr, wurde ſtürmiſch bejubelt. Die Be
ſatzung beſtand aus jungen kräftigen Menſchen, die alle das
Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe trugen, anſcheinend waren es Offi-
zie re in Mannſchaftsuniform, die unter Schwenken ihrer Fahne
Hochrufe auf die Regierung ausbrachten. Sie fuhren zum
Kampfplatz in der Schützenſtraße, wo die Regierungstruppen die

dort liegenden beſetzten Zeitungsredaktionen von
der Spartakusmannſchaft befreien ſollen.

Die Streiks der Zeit
Mülheim (Ruhr), 9. Jannar.

Geſtern fanden hier große Demonſtrationen der
Streikenden ſtatt, in deren Verlauf die hieſigen Zei
tungen von den Spartakusleuten beſetzt wurden.
Der Mülheimer „Generalanzeiger“ erſcheint heute als „Note
Fahne“, Organ der revpolutionären Arbeiter Mülheims.

Hamburg, 9. Januar.
Die Streikenden, die ſich im Laufe des Vormittags in

den Beſitz des Gewerkſchafts hauſes geſetzt hatten, haben
dieſes den Sicherheitsmannſchaften des A. und S.-Rates über
laſſen. Heute abend gegen 7 Uhr kam es zu einer Demon-
ſtration vor dem ſozialdemokratiſchen Hamburger Echo“,
mit deſſen Redaktion die Streikenden ebenſowenig zufrieden
ſind, wie mit den Gewerkſchaftsbeamten der freien Gewerk-
ſchaften. Es entbrannte ein Kampf, wobei lebhaft geſchoſſen
wurde. Die im „Echo“ poſtierten Sicherheitsmannſchaften der
Regierung halten das Gebäude.

Kämpfe in hHagen
Hagen, 9. Januar.

Als heute vormittag zwei für den Ortsſchußz beſtimmte
FreiwilligenKompagnien feldmarſchmäßig von Dahl, wo ſie
aufgeſtellt worden waren, nach Hagen zum Bahnhof anrückten,
um dort verladen zu werden, wurden ſie in der Nähe von Del
ſtern von der Sicherheitswache geſtellt und aufgefor
dert, die Waffen niederzulegen. Als ſie dieſer Auf-
forderung nicht nachkamen, ſollten ſie gewaltſam entwaffnet
werden. Sie fetzten ſich zur Wehr, und ſo entſtand ein hart-
näckiges Gefecht, während deſſen ſich die Freiwiligen-Kom-
bpagnien im Hagener Krematorium feſtſetzten. Die Hagener
Sicherheitswache zog aus der Umgebung von den Ortsſicherheits-
wachen Vorſtärkung herbei. Ebenſo wurden aus den Fabriken
bewaffnete Arbeiter aufgeboten. Auf beiden Seiten
traten Maſchinengewehre in Tätigkeit. Die Zahl
der Toten läßt ſich noch nicht überſehen, dürfte
aber wenigſtens zehn betragen. Ebenſo ſind 40 bis 50 Ver
wundete zu verzeichnen. Am Nachmittag zogen ſich die Frei
willigen über die Berge in Richtung auf Dahl zurück. Auch
in der Stadt Hagen fielen verſchiedene ſcharfe Schüſſe. Ein Teil
Page reiwilligen geriet in die Gefangenſchaft der Sicherheits-
wache.

Immer wieder: „Preſſefreiheit“
Düſſeldorf, 9. Januar.

Eine große Menge von Demonſtranten erſchien geſtern
vor dem Geſchäftehauſe des „Düſſeld. Tagebl.“ und ver
langte unter wilden Schmähungen gegen das Zentrum unb
die Pfaffen und unter Hochrufen auf Liebknecht Einlaß. Die
Menge zertrümmerte die Haustüre, drang in das
Büro und den Setzerſaal ein und verſuchte, alles zu demo
lieren. Den vereinten Bemühungen der Führer und der Ge-
ſchäftsleitung gelang es, die Menge von Gewaltätig-
keiten abzuhalten. Das techniſche Perſonal wurde
aufgefordert, die Arbeit einzuſtellen, und mußte der Ge-
walt weichen. Die in die Redaktion eingedrungenen Spartakus-

leute ſchleppten Bücher, Zeitungen und Manuſkripte weg, durch
ſchnitten die Telephon- und Lichtleitungen und zertrümmerten
die Fenſter. Auch die anderen Zeitungen wurden in ähnlicher
Weiſe beſucht. Heute abend ſind alle Zeitungen wieder er
ſchienen. Nach den „Düſſeld. Nachrichten iſt in der vergangenen
Nacht im Auftrage des Spartakusbundes durch Mannſchaften
des Sicherheitsdienſtes der Bahnhof und eine Anzahl Dienſt-
ſtellen der Eiſenbahnverwaltungen beſetzt wor-
den. Doch geht der Verkehr nach wie vor von ſtatten. Das
Telegraphenamt iſt ebenfalls von Spartakusleuten beſetzt. Es
wird eine Prüfung der aus- und einlaufenden Telegramme
vorgenommen.

Stuttgart, 7. Januar.
Das Stuttgarter deutſchdemokratiſche „Neue Tag-

blatt“ wurde heute nacht von den Spartakiſten beſetzt.
Jn einer Vereinbarung mit der Verlagsleitung wurde zwar
das Erſcheinen des „Neuen Tagblattes“ zugeſtanden, dagegen
mußte der Verlag die Verpflichtung übernehmen, ein beſonderes
Blatt für den Spartakusbund in einer Auflage von
100 000 Exemplaren herzuſtellen.

Berlin, 9. Januar.
Die „Kreuzzeitung“, die von den Spartakiſten beſetzt war

und ſeit einigen Tagen nicht erſcheinen konnte, iſt heute
wieder gedruckt worden und ſollte wieder ausgegeben werden.
Als der Zeitungswagen beladen wucrde, wurde er von Spar-
takiſten umgeworfen und die Zeitungen verbrannt.

Vereitelung des Hriedensſchluſſes
Bei den Wahlkämpfen um die Nationalverſammlung

ſpielt eine Hauptrolle im Kampfe gegen die rechtsſtehenden
zarteien die Behauptung, daß ſie während des Krieges die-,

jenigen geweſen ſeien, welche durch übertriebene Forde-
rungen einen Verſtändigungsfrieden vereitelt und einen
früheren, für Deutſchland erträglicheren Frieden, als wir
ihn jetzt bekommen, vernichtet haben. Demgegenüber iſt
hervorzuheben:

Die rechtsſtehenden Parteien und ihre Wortführer
haben von Kriegsbeginn an daran nie geglaubt wie
auch der tatſächliche Ausgang zur Genüge
zeigt daß dieſer fürchterliche Weltkrieg durch einen
Verſtändigungsfrieden beendet werden könnte. Die rechts
ſtehenden Parteien haben immer auf dem Standpunkte ge-
ſtanden, daß dieſer Krieg nur durch Sieg oder Nieder
lage entſchieden werden könnte. Es war immer ihre An
ſicht, daß Deutſchland, wenn es nicht ſiegen würde, verloren
wäre und es auf erträgliche Bedingungen nicht hoffen könne.
Die rechtsſtehenden Parteien ſahen voraus, daß die Feinde
die Vernichtung Deutſchlands wollten; aus dieſem
Grunde einzig und allein haben die Feinde trotz vielfach
größerer Niederlagen den Krieg in die Länge gezogen.
Frankreich und England, die demokratiſchen Länder,
haben ſich auch aus dieſem Grunde einzig und allein die
Diktatur eines Clemenceau und Lloyd George gefallen
laſſen, deren ganzes Sinnen und Trachten trotz aller Leiden
und Entbehrungen des eigenen Volkes auf die Vernichtung
Deutſchlands und auf den endlichen Sieg des eigenen Lan
des gerichtet war.

Weil die rechts ſtehenden Parteien vorausſahen,
daß die Feinde die Vernichtung Deutſchlands wollten, des
halb haben ſie den Sieg gewollt und deshalb auch an den
Sieg geglaubt. Ohne Glaube an den Sieg iſt kein Sieg
möglich.

Die Niederlage Deutſchlands iſt aber weſentlich
deshalb herbeigeführt worden, weil weite Kreiſe Deutſch-
lands, insbeſondere die Sozialdemokratie und die Kreiſe des
„Berl. Tagebl.“ und die Frankfurter Zeitung“, den
Glauben an den Sieg Deutſchlands nicht hatten und nicht
haben wollten und deshalb die Siegeszuverſicht im
Jnnern durch die fortgeſetzten Friedens
angebote und Friedensentſchließungen und Kund-
gebungen für baldigen Frieden ſchwächten und die ſchon
beinahe gebrochene Widerſtandskraft der Feinde von neuem
ſtärkten. Der deutlichſte Beweis in dieſer Hinſicht iſt das
Verhalten der Feinde zu dem Friedensangebot Deutſchlands
vom Dezember 1916, zu der Friedensentſchließung des
Reichstags vom 19. Juli 1917 und zu dem Waffenſtillſtands-
angebot vom 5. Oktober 1918.

Das Friedensangebot Deutſchlands vom 12. Dezember
1916 wurde noch durch eine eigene Note des Präſidenten
Wilſon vom 21. Dezember 1916 unterſtützt. Dieſe Note
Wilſons wurde auch vom Deutſchen Reiche entſchieden be
grüßt. Die Feinde lehnten aber ſowohl das deutſche Friedens
angebot als auch die Note Wilſons mit Hohn und Spott
ab. Erſt als die Feinde die Friedenshand
zurückgeſtoßen hatten, wurde mit dem unbe
ſchränkten U-Bootkrieg am 1. Februar 1917 begonnen.



„Errungenſchaften der Revolution
Die ſchmachvolle Entwicklung der Zuſtände in der Pro

vinz Poſen, die das ganze deutſche Volk, ſoweit es noch über
eine Spur von Rationalgefühl verfüat, in die lebhafteſte
Erregung verſetzt, hat endlich auch die Revolutionsregierung
aufgerüttelt. Sie erläßt einen Aufruf „Freiwillige vorl“,
der wenigſtens einigermaßen den Ton anſchlägt, der da an
gebracht iſt. Aber ſelbſt dieſe Kundgebung können die
Ebert Scheidemann nicht vom Stapel laſſen, ohne ſchließlich
wieder in ihre doch recht abgenutzten Revolutionsphraſen zu
verfallen. Was die Freiwilligen in der Oſtmark ſollen, weiß
jeder Deutſche, wiſſen vor allem die Freiwilligen ſelbſt. Sie
ſollen die deutſchen Städte und Dörfer aus der polniſchen
Gewaltherrſchaft befreien und die Schmach von der deutſchen
Ehre abwaſchen. Dieſe Gründe für den Aufruf genügen
aber der zielbewußten Revolutionsregiernng noch nicht. Sie
belehrt die Freiwilligen des weiteren: „Jhr ſollt als
republikaniſche Wehrmänner die Errungenſchaften der Re
volirtion ſicherſtellen und die im Innern geſchaffenen Neu
einrichtungen verteidigen“. Es kann wohl kaum zweck
widrigere Phraſen geben, als dieſe in dem vorliegen-
den Zuſammenhange. Von den Freiwilligen, die ſich für
die Oſtmark melden, wird es gewiß der größte Teil weit
von ſich weiſen, als republikaniſche Wehrmänner“ dorthin
zu ziehen, um „Errungenſchaften der Revolntion ſicherzu
ſtellen“. Ja, es könnten manchem faſt Bedenken aufſteigen,
wenn er dieſe Worte lieſt, ob er da wohl am rechten Platze
ſei. Die nach Poſen gehenden Truppen ſollen ja gerade
wieder gut machen, was die Revolution und
ihre Regierungsmänner an unſeren Oſt
marken geſündigt haben. Und zwar haben ſie das
dortige Unheil einreißen laſfen, weil ihnen immer die
„Sicherſtellung der Errungenſchaften der Revolution“, das
heißt: die Erhaltung der eigenen Stellung, in erſter
Linie ſtand und ſie darüber die Fragen der Sicherung der
Reichsgrenzen und die Wahrnung der nationalen Ehre außer
acht ließen, ja ſogar preisgaben. Wenn die Ebert-Scheide-
mann alſo jetzt die Befreiung der Oſtmark mit den „Er
rungenſchaften der Revolntion“ zuſammennennen, ſo iſt das
eine völlige Verdrehung der Tatſachen. Sie merken wohl
freilich ſelbſt nicht, wie ſinnlos ihre Phraſen ſind; ſie wür
den ſonſt nicht in demſelben Atem, wo ſie über die furchtbar
ernſte Lage im Oſten die beweglichſte Klage erheben, in der
ſelben Stunde, wo ſie in Berlin die Bevölkerung gegen den
drohenden Terrorismus und das drohende Elend aufrufen,
von den „im Innern geſchaffenen Neweinrichtungen“ reden.
Die „Neueinrichtungen“, die „nene Ordnung“, die uns dieſe
Revolntionsregierung gebracht haben, ſie nur zu nennen,
das iſt ja der ſchneidenſte Hohn auf ſie ſelbſt.

Die badiſche Nationalverſammlung
Karlsruhe, 9. Januar.

Die badiſche vorkäufige Volksregierung verordnet mit Ge
ſetzeskraft: 1. Die Mandate der Mitglieder und Abgeord
neten der beiden Kammerrn der Landesſtände ſind er
loſchen. 2. Die am 6. Januar 1919 gewählte verfaſfung-
gebende Nationalverſammlung wird hiermit auf Mittwoch, den
15. Januar 1919, vormittaggs 10 Uhr nach Karlsruhe in das
Ständehaus einberufen.

ö

Vorbeſprechungen zum FHrieden
Amſterdam, 9. Januar.

Wie dem „Algemeen Handelsblad“ aus Paris gemeldet wird,
ſt die Frage geſtellt worden, in welcher Eigenſchaft
Vilſon an der Konferenz teilnehmen wird.
Wilſon hat darauf amtlich Clemencean mitteilen laſſen, daß er
an der Konferenz nicht als Staatsoberhaupt, ſondern als
erſter Miniſter der Vereinigten Staalen angeſehen zu
werden wünſche. Jn Uebereinſtimmung mit dem Brauche bei
internationalen Konferengen, daß die Regierung des Landes, in
dem die Konferenz abgehalten wird, Vorſchläge vorbereitet, die
als Grundlage für die rin der Arbeitsweiſe gelten können,
hat die frangöſiſche Regierung Vorſchläge dieſer Art aus-
gearbeitet. Dieſe beziehen ſich natürlich ausſchließlich auf die Be
ratungen und nicht auf die Probleme ſelbſt. Wilſon iſt durch
feine überhaſtete Reiſe nach London und Rom ſehr ermüdet, wird
aber an den Beſprechungen teilnehmen. Seinen
Beſuch in den verwüſteten Gebieten hat er
jedoch aufgegeben.

Frankreich droht mit Aufhebung
des Waffenſtillſtandsabkommens

Hagg, 9. Januar.
Nach einer hier vorliegenden Meſdung der „Havas“Agentur

veröffentlicht Clemenceaus Organ, „Homme libre“ eine Er
klärung der Regierung, wonach der Oberbefehlshaber
Foch Befehl erhalten hat, für den Fall, daß ſich in Deutſchland
eine bolſchewiſtiſche Regierung bilden ſollte, die weiteren Ver

handlungen mit der Waffenſtillſtandsbom
miſſion abzubrechen und die Mitglieder derſelben in kürzeſter
Zeit aus dem beſetzten Gebiet zu entfernen.

Das gefährdete Schleſien
In gsnigavütte herrſgt jetn Nuhe, ſern
Jn Königshütte t jetzt Ruhe, ſeitdem die

Jäger kürzlich Ordnung geſchaffen baben. Der Soldaten
rat forderte zwar, daß das Jägerbataillon entfernt
würde, weil er ſonſt weitere Unruhen befürchtete. Da aber vor
läufig keine anderen Truppen zur e und die
Jäger micht hätten erſetzt werden können, ſo ſchließlich der
Soldatenrat ſelbſt, das Bataillon zum Schutze der Stadt dazu
laſſen. Die Jäger haben auch durch ihre Vertrauensleute er
klärt, daß ſie es mit ihrer foldatiſchen Ehre nicht für vereinbar
hielten, wenn ſie jetzt das Feld räumten, denn dann würde es
ſe ausſehen, als ob ſie felbſt an Zen Ereigniſſen die Schuld
tragen, während doch in Wahrheit dieſe Schuld bei den un
verantwortlichen Hetzern liege. Die nächſten Tage
würden wohl für Oberſchleſien ſehr kritiſch
werden, da die Polen mit allen Mitteln die Wahl-
handlungen für die Nationalverſammlung zu ſtören
drohen und dies ganz offen in Verſammlungen ausſprechen.
Wenn den ſtörriſchſten Forderungen der ſpartakiſtiſchen Arbeiter
auf Entfernung des Militärs nochgegeben würde, wäre es wohl
gewiß, daß wir um den 19. Januar herum in Oberſchleſien
Aehnliches erleber wie in Poſen und es iſt daher wohl ziemlich

Har, hinter den Spartakiſten auch pol niſche
Hetzer ſtehen, die ganz andere Ziele verfolgen als die An
hänger Liebknechts.

t

Beuthen, 9. Januar.
Der Betrieb h Heinitzgrube ruht heute voll

ſtändig, zumal ſich die Velegſchaft an der heute in Königs
bütte ſtattfindenden Beerdigung der Sonnabend-Opfer beteiligt.
Auf der Radzienka-Grube d die Arbeiter beute alle ein-
gefahren mit Ausnahme der Beamten. Auf den Gruben der
Berginſpektion Königshütte iſt der Grubenbetrieb heute
wieder aufgenommen worden. Die Mhyſlowitzer Grube, die
geſtern ſtillftand, nahm die Arbeit heute wieder auf.

Ueber Beuthen, O.-S., iſt der Velagerungs-
zuſtand verhängt worden.

Glogau, 9. Januar.
Ueber Glogan iſt der Belagerungszuſtand ver

hängt worden. Nach 10 Uhr abends iſt der Aufenthalt auf den
Straßen verboten. Alle Gaſtwirtſchaften, Kinos, Theater haben
um 10 Uhr zu ſchließen. Das ſtellvertretende Generalkommando
und der Soldatenrat ordnen die Bildung von Garniſoen-
bataillonen an. Geſtellungspflichtig zu dieſen ſind die ge
dienten und ungedienten Bürger der Stadtgemeinde
Glogau vom vollendeten 19. bis zum vollendeten 55. Lebensjahr.
Freiwillige anderer Jahrgänge ſind willkommen.

Jn einem Aufruf der Kommandantur und des Soldatenrates
an die Bürgerſchaft heißt es: „Schon in wenigen Tagen kann es
ſich entſcheiden, ob Glogau deutſch bleiben oder vol-
niſch werden ſoll. Helft darum alle, unſere geliebte Vater
ſtadt, Haus, Hof und Herd, unſere Frauen und unſere Kinder
vor polniſcher Macht- und Beutegier zu ſchützen.“

Wie wir von unterrichteter Seite erfahren, ſind auch die
Arbeiter der galiziſchen Steinkohlengruben in den
Ausſtand getreten. Sie haben außer hohen Lohnforderungen
beſonders die Forderung aufgeſtellt, daß ſämtliche männlichen
jüdiſchen Einwohner der Stadt Janutzne bis zum 9. Januar
ſich bereit erklären, in Zukunft unter Tage in den Gruben zu
arbeiten. Ueber dieſe Forderung wird zurzeit noch verhandelt.
Die Lohnforderungen ſollen zum großen Teil be-
willigt worden ſein.

7

Die Lage im Oſten
unſeres Vaterlandes wird immer bedrohlicher. Noch befinden
ſich erhebliche Teile unſerer Oſtarmee tief in Feindesland. Um
ihre ſichere Rückführung zu ermöglichen und unſere Oſtmarken
von feindlichen Banden zu ſäubern, Bedarf die Regierung
Truppen. Dieſe ſtehen ihr zurzeit nicht in genügender Zahl
zur Verfügung. Zur Bildung geeigneter Kräfte iſt es daher
notwendig, daß ſich zahlreiche Freiwillige für die Oſt
armee und Grenzſchutz Oſt melden. Es kommen naturgemäß
nur gediente, ausgebildete, arbeitswillige, anſtändig geſinnte
Leute aller Jahrgänge (98 und 99 erſt nach 2jähriger Dienftzeit)
in Betracht.

Jeder Deutſche, der bereit iſt, ſich zur Verfügung zu ſtellen,
um den bedrängten Kameraden im Oſten zu helfen, wende ſich
an die Werbeſtellen (Garniſonkommandos) Magdeburg,
Halle, Stendal, Torgau, die weitere Auskunft er
teilen. Ein Auszug der Bedingungen iſt auch in dem Aufruf,
der in den Zeitungen erſcheint, enthalten.

Das polniſche Regiment in Poſen
Poſen, 9. Januar.

Jn einer Vekanntmachung erklärt ver oberſte polniſche Volks
rat, daß durch die Macht der Ereigniſſe der letzten Tage ſowohl
die Regierung als auch die militäriſche Gewalt
auf die Polen übergegangen ſeien. Die bisherigen
Behörden hätten ſich außerſtande erklärt, Ruhe, Ordnung und
öffentliche Sicherheit aufrechtzuerhalten. Der Arbeiter, und Sol
datenrat ſei machtlos. Die Unordnung nehme zu. Infolgedeſſen
übernehme er die Leitung der Regierungs und Militärangelegen-
heiten. Die endgültige Regelung der Polenfrage werde dem
Friedenskongreß zu überlaſſen ſein. Die Beßanntma-hung beſagt
unter anderm weiter, daß ſämtliche Zivil- und Militärbehörden
von heute ab der Leitung des oberſten polniſchen Volksrates
unterſtehen. Die Beamten werden aufgefordert, ihre Stellungen
nicht aufzugeben. Der deutſchen und jüdiſchen Bevölkerung wird
die Sicherheit des Lebens und des Eigentums zugeſichert. Ueber
die Einführung der polniſchen Sprache in den Schulen, die
Uebernahme der höchſten Behörden und über die Regelung der
Ein- und Ausfuhr von Lebensmitteln werden beſondere Anord
nungen ergehen.

Das Amt des Oberpräſidenten und des Regie-
rungspräſidenten in Poſen hat mit dem heutigen
Tage der Rechtsanwalt Tramweſynski aus Poſen übernommen
Sein Vertreter iſt der Rechtsanwalt Dr. Golichowski aus Poſen.
Das Präſidium der Anſiedelungskom miſſion haben
mit dem heutigen Tage der Rechtsanwalt und Bankdirektor
RNychlewski und der Bankdirektor Dr. Bajenski, beide in Poſen,
und das Amt des Polizeipräſidenten Herr Rzepecki übernommen.

t

Die Arbeiterſchaft gegen das Blutvergießen
Berlin, 9. Januar.

Wie die „National-Zeitung“ meldet, wurde in einer in den
Betrieben der A. E. G. und der Schwartzkopfwerke abgehalten n
Maſſenverſammlung von 40000 Arbeitern der Be
ſchluß gefaßt, eine Einigung zwiſchen den Arbeitern aller Rich-
tungen herbeizuführen, und dem Blutvergießen ein Ende zu
machen. Eine Kommiſſion hat fich bereits zur Regierung begeben
und ihr den Wunſch der Arbeiterſchaft vorgetragen. Morgen ſoll
eine Maſſenverſammlung dieſer Arbeiter ſtattfinden, in der die
Kommiſſion über das Ergebnis ihrer Verhandlungen mit der
Regierung Bericht erſtatten wird.

c

Unglaublich
Braunſchweig, 9. Januar.

W 1 des Belagerungszuſtandes über Berlin,
owie die dort getroffenen Maßnahmen zur Niederringung der
evolution. Nötigenfalls werde die braunſchweigiſche Regie

rung mit allen verfügbaren Mitteln eingreifen,
um die revolutionäre Arbeiterſchaft zu unter
ſtützen.
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„Wahlfreiheit“ auch in Bayern
München, 9. Januar.

Aus Augsburg wird gemeldet, daß dort heute nachmiltag
ſozialiſtiſche radikale Elemente die Expeditionen der
Neuen Augsburger Zeitung und der „Augs-

burger Neueſten Nachrichten“ ſtürmten. Sie bemäch-
tigten ſich der dort lagernden Vorräte an Wahlflug-
blättern der Deutſchen Demokratiſchen Partei
und der bayeriſchen Volkspartei, um ſie dann vor den Geſchäfts
häuſern der Zeitungen auf der Straße zu verbrennen.

Die hieſige Regierung proteſtiert energiſch gegen die Ver

Die Kämpfe in Berlin
anuar.

Zu den Kämpfen im Zeitungsviertel wir
meldet: Jn der vergangenen Nacht und heute vormittag kam

regenden e uſer zu leiden hatten, vor dem Verlag
von Rudolf Moſſe in der Jeruſalemer Straße. Gegen d
abends kam ein Automobil mit regierungstreuen Truvpen t
Dönhoffplatze her die Jeruſalemer Straße entlang, um zunge
feſtzuſtellen, wie ſtark die Verteidigungsmittel der Sport
dort ſeien. Vom Hauvptportal des Berl. Tageblattes“ u
darauf mit ſchweren Maſchinengewehren das Feuer auf
Kraftwagen eröffnet, ohne daß dieſem jedoch Schaden zugefüg
werden konnte. Die Maſchinengewehre des Pan rauioz
widerten das Feuer ziemlich lebhaft, bis das Gefährt in de
Lindenſtraße verſchwand. Jm Laufe der Nacht beſtrichen d
Maſchinengewehre von Moſſe aus die Jeruſalemer Straße wie e
holt in beiden Richtungen, wobei die gegenüberliegenden H ä ufe
ſchwer beſchädigt wurden. Viele Geſchoſſe flogen in v
zwei Perſonen verletzt wurden, in die nach den geſg
gelegenen Zimmer flüchten mußten. a

Am heutigen Vormittag lebte das Feuer von neuem auf. di
ganze Feruſalemer Straße bis zum Dönhoffvlatz mußte für jeder
Verkehr geſperrt werden. Das Moſſeſche Verlagshaus iſt von
den Verteidigern ſtark verbarrikadiert worden. Jm Hauptportg
hat man große Papierrollen aufgeſtapelt, hinter denen Maſchigen.
gewehre ſtehen. In den Fenſtern des erſten und zweiten Stoce
ſind mächtige Zeitungsbündel aufgetürmt, zwiſchen en
Flintenläufe und leichte Maſchinengewehre auf die Straße lugen

Jn der Landsberger Straße kam es heute nacht zu einen
Gefecht zwiſchen Sicherheitsſoldaten und re vo
lutionären Arbeitern. Dort wurde ein Laſtkraftwagen,
auf dem fich 20 Sicherheitsmänner befanden und der dem Stadt
innern zuſtrebte, von einem ſtarken Zug von Demonſtranten auf.
gehalten. Die Sicherheitsſoldaten zogen ſich kämpfend nach dem
Alexanderplatz zurück, während die Menge von dem Laſtkraft.
wagen den Brennſtoff ablud, das Gefährt mit Benzol übergoß
und ſodann in Brand ſteckte.

Jn den ſpäten Abend- und Nachtſtunden iſt es zu heftigen
Kämpfen am Brandenburger Tor gekommen. Dort
wurden die Angriffe der Aufſtändiſchen, die von der Budapeſter
Straße anſtürmten, mit Hilfe der Maſchinengewehre leicht abge.
ſchlagen. Es gab wieder Tote und Verwundete. Um weitere An,
griffe zu erſchweren, wurden die Laternen am Pariſer Plag
und auf der Charlottienburger Chauſſee bis zur
Siegesallee ausgelöſcht. Heute früh um 6 Uhr wurde ein Angriff
auf das Brandenburger Tor wiederum ohne Erfolg verſucht
Die Angreifer verloren wieder mehrere Tote und Verwundete.

Der Studentenrat erläßt folgenden Aufruf „Kommili,
tonen! Es geht um Eure Zukunft. Zeigt, daß die Studieren,
den ein mächtiger Faktor ſind. Stellt Euch geſchloſſen
hinter Eure Vertrauensleute. Sorgt, daß Ruhe und Ordnung
wiederkehren. Meldet Euch alle zur Volkswehr!“

Ueber die Volksmarinediviſion wird berichtet, daß
ſie zum größten Teil wieder zu den Spartakiſten über
gegangen ſein ſoll. Die Brauerei Bözow gm Prengzlauer Tor
iſt von Spartakiſten beſetzt worden. Auf das Polizeipräſidium ſſt
das Feuer aus einem Steilfeuergeſchütz eröffnet worden. Es ver
lautet, daß das Polizeipräſidium von Regierungstruppen ge
nommen worden und Eichhorn geflüchtet ſei. Eine Beſtätigung
ſteht noch aus. Das Gerücht, die Lichterfelder Kadettenanſtalt
ſei angegriffen worden, entbehrt jeder Begründung. Der
Straßenbahnverkehr iſt wieder aufgenommen worden.

Wie die „Dtſch. Allg. Ztg. meldet, wurde ein Angriff der
Spartakiſten auf den Zentralviehhof von den Regie
rungstruppen abgeſchlagen. Bei den Kämpfen gab ez
mehrere Tote und Verwundete. Der Stadtbahnverkehr
wurde geſtern abend wieder uygterbrochen. Die Spar:g-
kiſten hatten verſucht, den Lehrter Bahnhof zuſtürmen,
Dort entſpann ſich ein Kampf zwiſchen Spartakiſten und Regie
rungstruppen. Ein einfahrender Zug wurde von den Sparts
kiſten arg zugerichtet und erhielt mehrere Treffer. Durch Be
ſchädigung der Lokomotive eines Stadtbahnzuges konnte der Zug
nicht vorwärts; die Fahrgäſte, die den Kugeln der Maſchinen
gewehre der Spartakiſten ausgeſetzt waren, flüchteten in die
Halle des Bahnhofes.

Ein ſchneller Frieden?
London, 9. Januar.

miniſterium hat, beunruhigt durch die unter
den Soldaten herrſchende Mißſtimmung wegen der Verzögerung
der Entlaſſung, dem Kriegskabinett die Not wendigkeit
des beſchleunigten Abſchluſſes des Friedens
vor Augen geſtellt. Da das Auswärtige Amt dieſe An-
ſicht teilt, hat das Kriegskabinett veſchloſſen, den Gegenſtand
ſchnell zur Beratung zu ſtellen. Man ſieht die Entſchei-
dung eines ſchnellen Friedens voraus. Doch
möchte man vorläufig die auf England, Jtalien, Amerika und
Deutſchland bezüglichen Fragen regeln, was wegen der zuneh
menden bolſchewiſtiſchen Gefahr notwendig erſcheint. Mit der
Regelung der übrigen Fragen, wie der Freiheit der Meere,
Völkerbund, Belgien und Törkei, habe es noch einige Monate
Zeit. Man beaweifelt freilich daß Deutſchland zurzeit
imſtande iſt, annehmbare Friedensunterhändler
zu ernennen.

Kleine Nachrichten
Vatikan und Thron. Nach der „Jnformation“ beſtätigt esſich, daß zwiſchen dem Vatikan und der itakieniſchen

Regierung Verhandlungen wegen der Regelung der
beiderſeitigen Beziehungen ſchweben.

Volkswirtſchaft
Der Verband deutſcher KorbwarenHerſteller früher Ver

band deutſcher Geſ-hoßkorbFabrikanten) hält am 22. Januar in
Eiſenach eine Mitgliederver ſammlung ab, zu der alle Korbwaren
Fabrikanten und ihre Verbände, Korbmachermeiſter und In
nungen, Genoſſenſchaften und ſonſtige Organiſationen des Korb-
machergewerbes eingeladen ſind. Auf der Tagesordnung ſtehen
u. a. folgende Punkte: Notſtands arbeiten für das Korb
machergewerbe und Rückſtellung der Betriebe in Friedensarbeit.
Die Umwandlung des Verbandes deutſcher Geſchoßkorb-Fabri
kanten in einen Verband deutſcher h Der
Weidenbezug. Beſchluß über die Fortdauer der Weidenbeſchlag
rahme und der Höchſtpreiſe. Stellungnahme zur Forderung der
WeidenZüchter und Händler auf Preiserhöhung. Beſchluß über
die Tarifamt vorgeſchlagenen neuen Tariflöhne für Friedens
arbeiten.

Das

Hauptſchriſtleiter Helmun Bötlitcher.
Verantwortlich für den volitiſchen Teil: Helmut Böttcher Voſtzwertſchaft
Ferdinand Querfurt; für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhalrung,
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer für vrovinziele Nachrichten
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil: 8
Querfurt: für den Anzeigenteil: Paul Lerſten; ſämtlich in Halle a. S

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle S.
Verlagsdirektor Robert VPoesnſch.
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Behandlung. erte Off. an

Die Stroh- und
Filzhut- Fabrik

Vorlagen jahr un Sommer sind

der Lage, die Anfertigun
p. Seiferth. Zöſchen

bei Merieburg.

heirat l
Aus dem Felde zurück.
Junger Bäcker, 30 Jahre,

ſucht die Bekanntſchaft

junger Dame

sichere tadellosen Ausfal

Leipzigerstrasse,
Ecke Poststrasse. Fernspr. 4330,

Geiststrasse 15,
Adler-Apotheke.

Sommer-Umpresshülel

Franz Zenk,
Kleiner Berlin 2. Ecke Sternstrasse, Fernapr. 3428.

das grösste Spezial- Unternehmen am Plakfze
empfiehlt sich für die kommende Frühjahrs- und Sommer-Saison zum

UVm arbeiten von Hüten auf das beste.

Aller Art von Hüten
werden nach neuesten, geschmmackvollsten Formen um-
gearbeitet, umgenàäht. gepresst, gewaschen oder gefärbt.

in den letzten Musterformen ſür Früh-

Ieh bitte meine verehrl. Kundschaft im Interesse rascher Lieferung, mir ihre
Umpresshüte jetzt schon zum Umarbeiten zu übergeben.

solcher Hüte in kürzester Zeit vorzunehmen und
und erstklassige, ſachmännische Austülhnung zu.

Zweiggesehäfte und Annahmestellen:
Gr. Steinstrasse 33,

Ecke Margaretenstrasse,
Merseburgerstr. 161,

Ecke Königstrasse.

fertig gestellt.

Ich bin nunmehr in

PolizeiBürobeamter
übernimmt noch eimge Haus
verwaltungen. Off. unter
Z. 2426 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. erbeten.

Spelsezimmer
Kerrenzimmer
Damenzimmer
Schafzimmer

Küconen
grosse Auswahl

in einfacher bis ganz
reicher Ausführung

Möbeltabrik
AbertMartfe Hachf.

Inv. Richard Ziemer,
Halle a. S. Alter Markt 2

Kontor ltenffſſen
aller Art empfiehlt

J. Zocebiseh. Er. Steinstr. 82

oder Witwe mit etwas Ver
mögen. Am liebſten Einbeirat ins Geſchäft bevor
zugt. Off. unt. Z. 869 an
die Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

R verkäufe J
ahtloſeN

und patentgeſchweißte

I

in normalen und größeren
Wundſtärken, ſowie

verſchiedene Ventile
ſind vom Lager abzugeben.
J. Wolt Aktäengesellsebaft,

Werk Aſcherslebener
Maſchinenfabrik,

Kſchersleben.

Original Kirsches bobdericher Nohrrüde

ist ebenso
eine wohlschmeckende Speisemöhre, wie ein
bewaährtes Beifutter für alle Viehgattungen.

Sie liefert anerkanntermassen
grosse Massenerträge bei hoh. Nährwertgehalt.

Hochkeimfähige drillfertige ab-geriebene Originalsaat je Pfund Mk. 42.
A. Kirsche-Pfiffelhach, Domäne Sundhansen,

Herzogtum Gotha

J Pferde-
S Verſteigerungen

finden ſtatt:

15. Jan. nachm. 2 Uhr in Neutz
beim Jnfanterie- Regiment 98, 2. Komp.,

lHlaslandaue

mit Leder anusgeſchlagen,
verkanfWoendenburg,

Naundorf,
Station Halle-Hettſtedt.

Einmal gebrauchte
Dreſchmaſchine

mit Schüttelwerk, 60 Ztr.
Tagesleiſtung, für Kraft od.
Göpelbetrieb, für Mk. 350.
zu verkaufen.
Felix Krokert Oo.,

alle a. S.,
Merſeburgerſtraße 71.

Zwangsverſtelgerung.
Sounabend, den II. d.
pitage 12 Uhr verſteigere
ich hierſ. Gaſthof „GrünerHof“, Gr. Steinſtraße 50
1 mitteliänrigge, ſtarkes,

däniſches

Arbeitspferd
(Fuchsſtute)

gegen Barzahlung.
Stoxye. Gerichtsvollzieber

in Halle a. S.

2 Pferde,
ein mittelſchwerer großer
Brauner, flotter Gäng., auch
als Einſp. für Arzt oder als
Reitpferd geeign, ein ſchw.
Brauner, 5j., umſtändehalb.
K. verkaufen. Kern

agdeburgerſtraße 46 II.

Gr
Beberbecker Rappſtute, 5j.,
auch ſicherer Einſpänner, in
beſtem Futterzuſt., abzugeb.

Lange, Wachtm. a. D.
Berga, Bahnhofſtraße.

Mohren-
zirka 4 Jahre alt, verkaufen

Hilimann lorenz.

14. Jan. nachm. 1 Uhr in Wettin
beim Jufanterie- Regiment 98, 1. Komp.,

15. Jan. nachm. 2 Uhr in Döſſel
beim Jnfauterie- Regiment 98, 2. Komp.

Jufanterie-Regiment 98, Wettin.

4 Kauf Geſuche
Wenig gebrauchter, moderner

Wohnſalon,
ferner Eßzimmer, Herrenzimmer ett.
von jungem Ehepaar zu kaufen geiucht.Offerten mit Preisangabe unter Z. 865 andie Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wie Drillmaſchinegebrauchte

noch gut erhalten, Rute breit, wird zu kaufen geſucht.

D. Steinert., e
Bee SeemMiet-Geſuche e

von Stadt oder günſtig
La n d hy n n 5 zur Bahn gelegen, zum

1. April zu mieten geſucht. Angebote an
Koneral Heubaur, Darmſtadt,

Roßdörfer Nr. 73.
3- his 5Zimmerwohnung

mit elektr. Licht, Bad, event. kleinem Garten in herrſchaft-
lichem Hauſe ſofort oder ſpäter zu mieten geſucht.

Angebote unter B. K. 6572 an Rudolf Hosse,
Brüderſtraße 4.

e

von s bis 10 Zimmern
mit Garten, nicht zu weit

bhis J-Jimnmer Wohnmng

in einem Landhauſe in der näheren Umgegend
von Halle zum 1. April d. J. zu mieten geſucht.

Angebote erb. Gebr. Torn. Halle, Gr. Steinſtr. 9
Euche ſofort oder 1. März in der Leip iger- oder
ſonſt lebhaften Straße einen vtg
Laden mit einem Schaufenſter
und daranſchließender Ladenſtube zwecks Blumengeſchäfts.
Offerten erbeten an Lulse Hellige, Schönebeck an
der Elbe, Friedrichſtraßße 20.

Eta ewig vermietungen
von 5--6 Zimmern z. 1.

Wbin an

e ern- einmö iertesdilnmer,

Nahe Walhalla, an
burg, Steinſtraße 2 d.

geb. Herrn ſofort zu
Student, verh. ſucht zur vermieten. Preis

Examenarbeit 2 möbl. Zim monatlich 50. Markt.
mer zu mieten. Off. unt. Z. Schillerſtr. 37 U r.
870 an die Geſchäſisſt. d. Z.

Delitzſcherſtr. 9.
Einen

Sugochſen
verkauft. SennewitzNr. 9 u. 10.

Fabrikräume
ca. 900 mit Dampfanlage
und elektriſcher Kraft, ſofort
geſucht. Angebote unter
Z. 866 an die Geſchäftsſtelle
d. Ztg. erbeten.

Steuer-Brklärungen.

Bücherrevisor Beyer. Halle a. S.,
Steinwes 12. Tel. 3341

C

verſciedenes J.

Preiswerte
xiden I. Mäntel

S l t e

t I

y

aus gediegenen Stoffen verarbeitet,
reichhaltige Auswahl.

t z
h

d

Kaufhaus

ſai beipziger-
zir.

mm 0-W W

Anbauvertrag
auf 50/100 Morgen 5wiebeln.
im Ganzen oder geteilt für ſtädtiſche Verwaltung mit zu
verläſſigen Anbauern zu tätigen geiucht.

O. Ritter. Halle, Forſterſtraße

e e voeoeeeeeeeeeeeereeeeeaaaes

Stecklinge!
e liabe ca. 1000 Ztr. Rote Rübenstecklinge

Mettes Schlobmarke
und ca. 800 Ztr. Futterrübenstecklinge

rote Eckendorfer.
Erbitte Preisangebotel

Otto Schulze
Wiesenena bei Schkeuditz

(Kreis Delitzsch)

Specdlition
a u S. 2 a

Lagerhäuser
12 000 D. W l Saſuauää Zu Hoſe

Robert Haberling Berlin wo

Sehr beachtlich!
Knochenmühlen

für Hand und Kraft.
Carl Matthes Söhne

Tharandt.
Bitte verlang. Sie Preisliſte.

Aſchefuhren
werden ſofort ausgeführt.
2ſpännige Fuhre 15 u. 18 M.
R. Hüärtel, Lerchenfeld-
ſtraße 15. Fernruf 5822.

m Küche ſollte
mine Sraval

zur Erſparms von Fein-
ſeife ſehlen! 1 Stück 20 5

5 Stück 95
H. Sehnee Nacht.

Große Steinſtraße 84.

Seidenedamenstrümpfe

sohwarz und weiss
emphehlt,

H. Sehnee Nachf.,
Gr. Steinstrasse 84.
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Stuart Webbös
in seinem 25. Abenteuer

Der Stelloertreter
4 Akte

Vorfakrung: 450 7.00 9.30

Reizvwolles Lustspiel in 8 Akten.

Hauptrolle Erika Glässner. Logierbesuckh I
Der Füm war bisher ven der

Deutſchnationale Volkspartei

Volksverein Halle und Saalkreis.

3 große öffentl. Verſammlungen
1. Sonnabend Zuar 1919, Germaniaſäle, Gr. 7rigraße

Frauenversammlung.
Es werden ſprechen: Fräulein Prilep-Verlin:

beiprigerstrabe 86

r r rl I 11111A4 ehe A J

III

Je Deebs
in einem neuesten Detektip-

Abenteuer Srauenpflichten beim Wiederaufbau Deutſchlands. IIHerr Superintendent Sehmidt-Halle: d utſcher Glaube deutſche Sitt
D 22 Iomat en Deutſche Frauen Nee Ausſprache. w

4 Aue Mozartſaal, Se 2. politiſch. Aufklärungs- Abend. en
Vorfakrung: 4,50 700 9.20 Herr Pr. Gaettens- Um Deutſchlands Zukunft. Nachber Ansiprache, abend

Das Fräulein von Sonntag s e Gr. Saal des Soolog. Gartens, Lder NXaoao Ierie Herdert a auſ eder n e 4& e er äh, anmburs, Kandidat des Wahlbeziris Merſeburg
eu Die allgemeine politiſche Lage, ihre Urſachen und die Aufgaben der Zukunft

Dr. Schiele-Berlin-Naumburg, Kandidat für die verfaſſunggebende Verſammlung:

Unſer CLandprogramm. 2Alle nationalgeſinnten Wähler und Wählerinnen ſind eingeladen.

in dem humorvoll. 2 Akt. Lustspiel

Zensur verboten.
derSommernuackt

IEDGMGMDMDMGCEE El

Vorführung 400 6410 8.20
WaldSanatorium Oeffentliche

Bad Sommerſtein.grifting S Frauenverſammlung h
Wirkſame Naturkur., auch i.Winter. (nur für Frauen) werde

Vorfukrung: 410 6.20 8.80.

haut

Aufklärſchrift J. 50. Dr. med. v. Kruska. Ferd. Liskow. Mozartsaal. Freitgßends s orernar V Folize
Apalo-Rhenter.

üglich 7, Uhr
Die Prinzessin

Von i
Optte. in 2 Akt. v. V. Holländer
Pannekieker Dir. H. Walden
Sonntag nachm. 3/, Vhbr
bei kleinen Preisen
Das Glleksmädel

Volksst. i. 3 Akt. v. O. Schwarr

Vorverkaut 9 l n. *7.
Sonntags unnnterbrochon.

Stadt- Theater

a

egen erneuter Erkran-

2 in letzter Stunde, 2
S Abds. 7 Ende 102, Uhr
S D. lustigenWelber v. Windsor

S Sonnabend, 11. Jan. 1919,
Abends 8 Uhr

Ill. Sinlonie-Kopzert,
Leitung: Panl Graoner e
Saliſtin Hertha Dehmlovw.

Sonntag nachmittag
Schneewittehen,.

Abends
Die Instigen Weiber v. Wlnäsor.

IIIIIIIIIIIITIIIIIIIIIIIIIIEE

Opereften-Thealfer.
Täglich 7, Uhr

Die keusche Susanne,
Operette von Jean Cildert.

Sonntag 3 UhrDer Struwwelpeler
Weihnachtsmärchen.

Kl. Pr. 70. 1.25, 1.55, 2.00
2.50, 3.00. Soldaten und

Kinder halbe Preise.
Kasse Sonntags ab 10. m

BGehr. Befhmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Halle a. d. S.
Große Steinstrabe 79-80.

Elegante
Herrenzimmer

r

Moderne

Malsletten
Damen u. Kinder(riele Meuheiten).

H. SchneeNachf.,
Gr. Steinstr. 84.

Hoſenträger e St
Sehr große Auswahl.

kung von Ad. Harlacher

Heme Jahrgänge 98 und 99 können nur bei der Oſtarmee Verwendung finden und nur, wenn der Betreffende
Freitag, den 10. Jan. 1919,
w

Aufruf e „Die politiſchen Parteien
Oberlehrer Dr. Remus. Für h

Die Lage der Oſtfront wird täglich ernſter und erfordert dringend Hilfe Eintritt frei lageru
iwilli Der Verband Halliſcher Frauenvereine. gegFreiwillige C weitfür die Oſt Armee noch in Feindesland oder zum Grenzſchutz Oſt an der Reichsgrenze Oeffentliche

melden ſich bei den Werbeſtellen (Garniſonkommandos): F eineMagdeburg, Halle a. S., Stendal und Torganu, r nenver am I ment

die nähere Auskunft erteilen. und lUnmittelbare Meldungen bei Ob. Oſt, A. O. K. 10, Generalkommando oder anderen Dienſtſtellenſind zwecklos und werden nicht berückſichtigt. Vortrag eBedingungen: von Herrn Lie. Hugo Leh mann: des Gen Betracht kommen Angehörige aller Jahrgänge außer Jahrgänge 98 und 99 ſoweitI.ſie gedient Pen mit der Waffe ausgebildet und militärärztlich für tauglich befunden worden ſind. „Die Treuunng von Kirche und Staat lebhafte
zerwag

ten die
wehr eibereits zwei Jahre gedient hat. im Gemeindehaus Albrechtſtr. 27 ſtraße,2. Jeder Freiwillige verpflichtet ſich für ein Verbleiben im Heere mit einmonatkiger Kündigunggsfriſt 1 o dibei 14tägiger Probedienſe g am FHreitag, den 10. Jan., abends 8 Uhr Je mee

H.SchneeNehtl. r. Steinatr. 84

arg r 7 Eintritt frei3. Während der Dienſtzeit gilt der Freiwillige im Sinne der Militärverſorgungsgeſetze als vorüber NMoſſe(gehend zum altiven Militärdienſt eingezogen. Der Verband Halliſcher Franenvereine. daß die
t h auf Familienunterſtützung und Aufwandsentſchädigung laufen weiter und werden ſ F 4 Fonrndeng J

neu begründet.Für Jnvaliden und Altersverſicherung rechnet die Dienſtzeit als Dienſt im aktiven Heere. halla le. d. 11. d. Mto- r

Nach 8 Monaten Dienſtzeit Anſpruch auf 14 Tage Urlaub. ſachlich5. Verpflegung bei den Formationen in Feldportionen; im übrigen Einheitsverpflegungsſatz von orne mer Ta z Ah es zu
600 gr Brot täglich, 600 gr Fleiſch und 60 gr Fett wöchentlich. en

6. Gebührniſſe I. O fiziere und Beamte. Nur moderne Tanzweisen., Arbe
Außerhalb des Reiches Deppelte Huslkbeseizuag der Hapelle des akt. Fl. Berd.

mobile Gebühr niſſe; Karten, welche zum Eintritt bereehbtigen, liegen Kircheinnerhald des Reiches n e n Se See terte IBeſoldung gemäß Erlaß; vom 27. November 1918 (A. V. Bl. S. 651 ff.) und vom an 7 V nun di
6. Dezember 1918 (A. V. Bl. S. 712 13), ferner (ausgenommen Angehörige höherer Stäbe) ſchweree Beköſtigung ohne Brot aus Truppenküchen, dieſe bei Unterbringung in einem Friedens- Cheater- n Maskenkoſtüme rree
tandorte jedoch nur dann, wenn die Dienſttätigkeit außerhald dieſes Ortes am Tage ununter villign rn als 5 Stunden dauert. Geldentſchädigung für Selbſtbeköſtigung wird nicht J reiche Auswabit billioſte Preiſe von S

gewähr Der2. Unteroffiziere und Mannſchaften. S Zeugneräkiedel um. Gottschalh Fen e
a) Mobile Löhnung nach den Dienſtgraden, mindeſtene 30 Mk. monatlich, und mobile Ver größtes Geſchäft am Platze um di

pflegung; v nur Leipziger Straße 61/62, tönnv Zulagen: im Hauſe der „Halleſchen Zeitung. nach 5in der Heimat im Weſten 4 Mk., V ein der Heimat im Oſten 5 Mk. täglich c Die öffentlichen Spreehstunden der Untv.-
außerhalb des Reiches 5 Mk. täglich, außerdem eine Treuprämie (monatlich nachträglich Poriklinik für Ohren-. I r Ken

für den erſen Ronat so Rit, et rfür jeden weiteren Monat ſteigend um 5 Mk, bis zum Höchſtſatze von 50 Mk. und zwar am Mittwoeh u. Sonnabend von
vei endgültiger Entlaſſung erhält der Freiwillige 8--10 Uhr. an den übrigen Wochentagen Der e

50 Mk. Entlaſſungsgeld, von 8w11l Uhr- u15 Mk. Marſchgeld, Der Direktor der Klinik. v1 Entlaſſungsanzug Prof. Dr. Denker, wernach Maßgabe der Beſtimmungen des Erlaſſes vom 16. November 1918 Nr. 817/11. 18 O d inſoweit Geh. Ned.- Rat der S
ihm dieſe Abfindung nicht bereits bei einer früheren Entlaſſung zuteil geworden iſt. C Dami

Von ſeiten des Generalkommandos. Der Soldatenrat. OOoo on StadtDer De d r 25 tſch. Ich habe mich alsOberſileütnant. Frauenarzt und Gehurtshelſer
v 7 i s e taglieh 11 vis 1 un icht irag nie än. Bann von l bie eleh habe meine Tätigkeit wieder aufgenommen Dr. W. bindemann gende

m Sprechzeit bis auf weiteres pr ivatdozent I. r r
Vhr Magdeburgerstrasseb 4 i t 52 werkttage Sonntag s Peſolon Nummer 6211.

obere Leipzigerstrasse e ipzig Dr. med. Rettig, Arzt, 73 D. Steuererkiärungen.Vornehme Weinstuben Bernhardratraßo 50. Boko Südstrase. 17. 1.88, F. B. V. V. n. K. n. Bueutührungeerbeſteg. a

Ferneprecher 5555. Buh o eJnnge Dame ſucht für rau ſchenJeden Abend ab S lhr Schrammel- Musik. c a wert in
5 Hoflieteranten, vier en un Haltbarse. gut- ne Banm, c Wratzke l. Steiger, Poststr. 9,10. Wegen men Zohunsenkel

an C reisang unt. Z. 2erb. nS S and. Geſchateſtelle d. Zeitg. H. Schneeiachi, r Stein d
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Ständen von links bis rechts, aller derer, die ehrlich und

achgehen kann, wenn die verſtändige Mehrheit ſich von einer

des Vormittags auf die Verſammlung hin angeſprochen, zahlreiche

erſchien, wurde er gefangen geſetzt,

vor verſammelten Leuten abermals die Bedingunen zur An

vetriebsleiter hierzu bereit unter der Bedingung, daß die Unter
ſchrift zum Ausdruck bringt, daß die Annahme erzwungen
worden ſei. Das geſchah, Direktor Scheiding wurde jedoch nicht

ſatz zu ſtreichen.

212. Jahrgang. Nummer I8. Beilage zur Halleſchen Seitung Freitag, den 10. Januar 1919.
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

Halle, 10. Januar

Gegen den Terror!
Die Ereigniſſe der letzten Tage haben felbſt dem Friedlichſten

vor Augen geführt, wohin die Fahrt geht, und was der Bürger
ft, was der Stadt, was dem Vaterlande blüht, wenn die

große Mehrzahl der vernünftig Denkenden in allen

wahrhaftig geſonnen ſind, ihre bereitwilligen Arme und ihre beſte
und letzte Arbeitskraft dreinzuſetzen, daß in Ordnung und Ruhe
jeder Arbeitswillige ſeiner Arbeit in Frieden und Ordnung

lttätigen, unverſtändigen Minderheit terroriſieren laſſen
muß. Geſtern nachmittag hat bereits die Bürgerſchaft, wie be
richtet, in einmütiger Kundgebung ſpontan aus ſich heraus,

n dieſe bolſchewiſtiſchen Zuſtände demonſtriert. Dieſer Auf-
zug ſoll heute nachmittag um 2 Uhr vom Roßplatz aus
wiederholt werden. Von hundert Seiten wurde man im Laufe

Betriebe hatten geſchloſſen, um bis auf den letzten
Mann teilzunehmen an dem Aufzuge. Jn der zwölften Stunde
kreiſte ein Flieger über der Stadt und warf Flugzettel fol-

Deutſche Männer und Frauen aller Parteien
und Stände, die gegen die Spartakusherrſchaft ſind, verſammeln
ſich heute, am 10. Jan uar, nachmittags 2 Uhr auf dem
Koßplatz in Halle, um gegen den bolſchewiſtiſchen
Ter ror zu proteſtieren.“

Ueber den Verlauf der Kundgebung werden wir berichten.
Der Riebeckplatz iſt im Laufe des Vormittags von

Matroſen und anderen Soldaten geſperrt und mit Maſchinen
gewehren beſetzt worden.

—rWV VFVAId0“k 2*..g

Terroriſtiſches Vorgehen einer Belegſchaft
neber terroriſtiſche Zwangsmaßnahmen der Belegſchaft der

Halleſchen Kaliwerke, A.-G., wird uns aus Schlettau
von unſerem gk.-Mitarbeiter folgendes berichtet:

Geſtern erſchienen Beauftragte der Belegſchaft der Halle
ſchen Kaliwerke in Schlettau (Halle) in der Betriebs-
leitung und unterbreiteten eine Reihe von Forderungen.
Der Betriebsdirektor machte darauf aufmerkſam, daß nicht er die
zuſtändige Stelle ſei, ſich zu den Bedingungen zu äußern, ſondern
daß ſolche Vereinbarungen nur zwiſchen den Organiſationen, den
Gewerkſchaften und der Gefellſchaft, getroffen werden
können und verwies die Leute an dieſe Stellen. Die Arbeiter
gingen hierauf nicht ein, beſtanden vielmehr auf Annghme ilrer
Bedingungen und drohten, nötigenfalls Gewalt an-
wenden zu wollen. Heute früh umſtellten die Leute das
Haus des Direktors Scheiding, ſperrten die Zu
gänge und zitierten den Direktor auf das Werk mit der
Hrohung, ihn mit Gewalt holen zu wollen, falls er
nicht innerhalb 15 Minuten erſcheine. Als Scheiding im Werke

nach Verlauf einer
Stunde in den Umkleideraum der Velegſchaft geſchafft und ihm

nahme vorgeleſen. Unter dem Zwange der Lage erklärte ſich der

ans der Gefangenſchaft entlaſſen, ſondern nach einiger
Zeit erneut in Verhör genommen und gezwungen, den Zu

Die Forderungen der Belegſchaft gehen nicht allein auf Lohn-
erhöhung, ſondern verlangen u. a. auch ans politiſchen
Gründen Maßregelung eines Arbeiters, der der
demokratiſchen Partei angehört. Eine Bedingung heiſcht Streik
und volle Löhnung für den heutigen Tag.

Deutſchnationale Volkspartei
Der Volksverein Halle und Saalkreis der deutſchnakio-

nalen Volkspartei kündigt im heutigen Anzeigenteil
drei große Verſammlungen an. Am Sonnabend, den
11. Januar, abends 824 Uhr ſprechen in den Germanigaſälen,
Gr. Steinſtraße 27,/28, die bekannte Rednerin Fräulein Pri-
e p-Berlin über Frauenpflichten beim Wiederaufbau Deutſch-
lands und Superintendent Schmidt Halle über dentſche
Frauen, deutſcher Glaube, deutſche Sitten. Um dieſelbe Zeit
findet der 2. politiſche Aufklärungsabend im Mazartſaale ſtatt.
Gegenſtand: Um Deutſchlands Zukunft. Redner: Dr. Gaet-
ten s. Am Sonntag findet früh 11 Uhr im Zoologiſchen Gar-
ten eine Verſammlung ſtatt, in der der frühere Staatsminiſter
Graf Poſadowsky über Die allgemeine politiſche Lage,
ihre Urſachen und die Aufgaben der Zukunft ſprechen wird, nach
ihm Dr, Schiel e-Verlin-Naumburg, der ichon vor 14 Tagen
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hier mit außerordentlichem Beifall in dem vis auf den letzten
Platz beſetzten Walhalla-Theater ſprech über Unſer Land
vrogramm.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Städtiſcher Eierverkauf in der Talamtſchule am Sonn

abend, dem 11. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die Jn-
haber der Nummern der Lebensmittelſcheine 1--2500 vormittags
von 8--1 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes wird ein Ei
zum Preiſe von 42 Pfennigen abgegeben. Da die Eier konſerviert
ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen in der
Schale. Der Lebensmitelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld
ift bereit zu halten. Umtauſch nur innerhalb drei Tagen.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Sonnabend, dem 11. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden
die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 12 001-—14 000
vormittags von 8--1 Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
werden 55 Gramm Käſe zum Preiſe von 20 Pf. abgegeben. Der
Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit
zu halten.

Keine Stadtverordnetenverſammlung. Am Montag, den
13. Januar, iſt keine Sitzung der Stadtverordneten.

Dem Ernährungsausſchuß des Soldatenrates Halle a. S.
gehen täglich anonyme Schreiben betreffs Beſchlagnahme
von Beſtänden einzelner Perſonen zu. Es wird hiermit nochmals
darauf aufmerkſam gemacht, daß anonhme Schreiben nicht be
rückſichtigt werden, ſondern in den Papierkorb wandern, da
unternommene Hausſuchungen auf Grund ſolcher Schreiben faſt
ausnahmslos ohne Erfolg verlaufen find.

Der Ernährungsausſchuß des Sokdatenrates Halle.
Der BVolſchewismus. Jn einer Verſammlung des Ver

bandes Halleſcher Frauendereine“ ſprach geſtern
nachmittag Geheimrat von Stern im Auditorium maximum
der Univerſität über den Bolſchewismus. Nach einem hiſtoriſchen
Ueberblick über die Entwicklung der bvolſchewiſtiſchen Strömung
wies er nach, daß der Bolſchewismus keine ruſſiſche Erfindung iſt,
ſondern ein Produkt marpxiſtiſcher Jdeen. Das Wort ſelbſt iſt ge
bildet aus dem ruſſiſchen bolſchoi groß und beſagt, daß die An
hänger dieſer Bewegung das große Endprogramm von Marx ver
wirklichen wollen. Die „Regeneration des verfaulten Weſtens
wird von ihnen, ähnlich wie im Panſlawismus, angeſtrebt. Das
Weſen des Volſchewismus iſt die Entfahung der Revolution
und das Ziel die Zerſchmetterung aller anders
Denkenden. Es iſt „Marxismus im Prisma ruſſiſcher Bor
niertheit gebrochen“. Dennoch iſt der ganzen Bewegung ein oli-garchiſchariſtokratiſcher Zug nicht anuſpreven. An kraſſen Bei

ſpielen wies der Redner nach, daß nur noch der Proletarier Da-
ſeinsberechtigung hat, was ja auch Hand in Hand geht mit der
durch vollſtändige Nationaliſierung und Sozialiſterung des
Staates bewirkten Vernichtung aller Stände. Eine praktiſche Ver
wirklichung konnte der Bolſchewismus nicht finden, ſeine Erfolge
ſind negativen Charakters. Das bewieſen die erſchütternden
Bilder, die der Redner eigener Anſchauung auf ſeiner vorjährigen
Reiſe wach den Oſtſeeprovinzen und der Ukraine entnahm
Zwar ſind die Volſchewiſten, wie Trotzky einmal ſagte, „tot, doch
keiner iſt da, der ſie begräbt.“ Und ſo wird auch nur auf dem
Wege der Gewalt dem Bolſchewismus entgegenzutreten ſein. Mit
einer wirkungsvollen Ciceroſtelle, die ganz der Gegenwart nach
empfunden wirkte, ſchloß der Redner ſeine klaren und hochinter
eſſanten Ausführungen, für die ihm lebhaft gedankt wurde.

„Freiheit in Wort und Schrift“. Wie es unter der neuen
Freiheit mit der verſprochenen Freibheif der Meinungs
äußerung und der Verſammlungsfreiheit beſtellt iſt, zeigte
heute die Talſache, daß eine vom Direktorium des Oberlyzeums
in den Franckeſchen Stiftungen eingeladene und außerordentlich
zahlreich beſuchte Eltern- Verſammlung zur Kenntisnahme und
Beſprechung des miniſteriellen Erziehungserlaſſes, der ja in
zwiſchen vorläufig zurückgezogen iſt, vom machthabenden Ar
beiter und Soldatenrat einfach verboten worden
iſt. Die Eltern, die in lebhafter Erregung über dieſen Gewaltakt
den Verſammlungsſaal verließen, werden Gelegenheit finden,
ihver Meinung den gewünſchten Ausdruck und Nachdruck zu geben.

Neugründungen von Wohlfahrtsunternehmungen. Ver-
ſchiedene in der letzten Zeit gemachte Beobachtungen laſſen darauf
ſchließen, daß, ähnlich wie bei Kriegsausbruch, Betrüger und
Schwindler wiederum verſuchen, unter dem Mantel der Menſchen
freundlichkeit und Nächſtenliebe neue Wohlfahrtsorganiſationen
ins Leben zu rufen, die nach den bekannten Erfahrungen letzten
Endes keinem anderen Zweck zu dienen beſtimmt find, als den
Veranſtaltern die Taſchen zu füllen. Gegenüber der Tatſache,
daß der Opfermut des deutſchen Volkes in den nächſten Jahren
wahrſcheinlich noch wiederholt zugunſten der Opfer des Krieges
in Anſpruch genommen werden muß, kann nicht dringend genug
vor der betrügeriſchen Ausbeutung der Oeffentlichkeil durch ge
werbsmäßige Vereinsgründer gewarnt werden.

Stadtmiſſton. Ueber „Stätten des Friedens wird Paſtor
Winterberg am nächſten Sonntag abends 8 Uhr im Stadt
miſſionshauſe ſprechen.

Stadttheater. Wegen erneuter Erkrankung von Adolf Har
lacher in letzter Stunde mußte die für heute, Freitag, vor
geſehene Aufführung von „Die weiße Dame“ abgeſetzt wer-
den. An deren Stelle wird Nicolais komiſche Oper Die luſtigen
Weiber von Windſor“ gegeben. Sonnabend nachmittags 324 Uhr
„Schneewittchen“, abends III. Sinfonie- Konzert des
Stadttheaters. Es ſei noch beſonders darauf hingewieſen, daß
dasſelbe abends um 8 Uhr beginnt. Profeſſor Paul Graener,
deſſen neueſte Oper „Theophuno“ an den Hoftheatern Dresden
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und München wiederholt mit großem Beifall gegeben wurde,
macht das Halleſche Publikum mit einigen neuen Liederkompo-
ſitirnen bekannt. Die Lieder am Klavier, c von der
Soliſtin Hertha Dehmlow, begleitet apellmeiſter Leo
Schönbach. ntag nachmi „Schneewittchen“, abends
Wiederholung von Nicolais komiſcher Oper „Die luſtigen Weiber
von Winſor“. Montag „Das Dreimäderlhaus“.

WalhallaOperettentheater. Sonntag nachmittag 336 KRhr
wird das Märchen „Der Struwwelpeter“ gegeben. Karten hierzu
ſind im Vorverkauf rechtzeitig zu löſen, da ber den letzten
Wiederholungen das Theater vollſtändig ausverkauft war und
viele Beſucher wieder umkehren mußten. Abends 736 Uhr zum
18. Male „Die keuſche Suſanne“.

Provinz Sachſen
D. Weißenfels, 8. Jan. Eine Hausſuchung und
ihre Folgen.) Eine bei dem Kaufmann Böhme hier durch
die Beſchlagnahme kommiſſion des Arbeiter und Soldatenrates
vorgenommene Hausſuchung förderte 10 Zentner Weizenmehl,
5 Zentner Gerſte, 4 Zentner Hafer, 180 Pfund Tafelleim, 1 Paar
neue Militärſchnürſchuhe und 1 Ledertreibriemen, der zu Schuh
ſohlen verarbeitet werden ſollte, zutage. Die beſchlagnahmten
Waren wurden unter Verſchluß im Hauſe des Böhme gelaſſen
und ſollten am 6. Januar abgeholt werden. Hierbei ſtellte ſich
heraus, daß Böhme die beſchlagnahmten 10 Zentner Weizenmehl
gegen 7 Sack Seifenpulver ausgetauſcht hat. Ferner wurden bet
Böhme 1 Zentner Erbſen, 3 Speckſeiten, 1 Schinken und Wurſt
beſchlagnahmt, die heute ebenfalls verſchwunden waren. Auf Be
fragen gab er an, daß er die Waren auf ſein Gut in Pettſtäde
geſchafft hätte, um ſie dort an ſeine Arbeiter zu verteilen. Sofort
angeſtellte Ermittelungen ergaben die Unwahrheit der Angaben
Wegen beſtehender Verdunkelungsgefahr wurde die Poligeiver
waltung erſucht, Böhme in Haft zu nehmen.

pk. Göttengrün (Reuß j. L.), 8. Jan. Exploſion Hier
marhten ſich zwei Knaben mit der Kapſel einer Handgranate zu
ſchaffen. Bei der Exploſion der Kapſel wurden beide fürchterlich
zugerichtet. Wie die „Hirſchberger Nachrichten melden, wurden
dem 18 jährigen Schm. aus Gefell an der linken Hand die Finger
weggeriſſen, die Handfläche der rechten Hand zerriſſen und außer
dem das ganze Geſicht. Dem anderen Knecht, dem 15 jährigen
Schm. aus Hirſchberg, wurde der Unterkiefer zertrümmert, auch
wurde er im Geſicht ſchwer

pk. Langenſalza, V. Jan. (Ein verhängnisvokkes
Unglüch) ereignete ſich in Ufhoven. Dort hantierte ein zur Be
wachungs- Kompagnie des Gefangenenlagers Langenſalza ge
höriger Soldat mit ſeinem Gewehr. Dasſelbe entlud ſich und von
dem weithin enteilenden Geſchoß wurde der in der Rödigerſchen
Gärtnerei arbeitende Lehrling Dreſcher aus Gräfentonna ſo ſchwer
verletzt, daß er ſtarb.

pk. Ohrdruf, 8. Jan. Durch elektriſchen Stark-
ſtrom) auf der Stelle getötet wurde der 50 jährige Schneider
meiſter Hermann Rönick hier. Er war an das Ufer der
hevangetreten, das an ſeiner Behauſung vorbeiführt, um ſeine
Enten zu begaufſichtigen. Ein von der dort vorbeiführenden
Starkſtromleitung herabhängender alter Eiſendraht kam mit dem
Ahnungsloſen in unmittelbare Berührung und tötete ihn auf der
Stelle. Auf welche Weiſe dieſer gefahrbringende Draht dorthin
gelangt iſt, muß erſt die Unterſuchung ergeben.

X Leipzig, 8. Jan. (Falſche 50-Mark-Scheine.)
Leipzig ſind falſche 50-Mark-Scheine angehalten worden.
handelt ſich um mit Aquarellfarben auffällig ſchlecht nachgemachte
Scheine. Die Fälſchungen zeigen einen mehr bräunlichen Ge
ſamtton, während die echten Scheine einen fich mehr dem Grauen
nähernden Ton haben. Außerdem iſt die Schrift auffällig grob
nachgeahmt und der Reichsadler ſo daß jedermann bei
nur geringer Obacht die Fälſchung erkernen muß.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 7 der Verordnung über die Wahlen

zur verfaſſunggebenden preußiſchen Landesverſammlung
vom 21. Dezember 1918 (Geſ. S. 201 ff.) habe ich zum Wahl
kommiſſar für den die Regierungsbezirke Merſeburg und
Erfurt, ſowie den zur Provinz Heſſen-Naſſau gehörigen
Kreis Schmalkalden umfaſfenden 13. Wahlkreis den Re
gierungsrat Dr. Knoblauch und zu ſeinem Stellvertreter
den Regierungsrat Voigtel beine in Merſeburg er
nannt.

Die Geſchäftsräume des Wahlkommiſſars befinden ſich
im Gebäude der Regierung.

Magdeburg, den 2. Januar 1919.
Der Oberpräſident.

Bekanntmachung.
Das Kriegsminiſterium zu Berlin hat angeordnet, daß

Gefangene ſämtlicher Nationalitäten, außer den Ruſſen, ſofort
in das Stammlager zurückgegeben werden müſſen. Kein
Arbeitgeber darf Entente-Kriegsgefangene zurückhalten, etwa
weil er befürchtet, deren Arbeitskraft entbehren zu müſſen.
Wegen der ruſſiſchen Gefangenen wird an die Führer der Ge
fangenenkommandos in nächſter Zeit noch beſondere Verfügung
ergehen, da das Lager in Merſeburg zurzeit derart überfüllt
iſt, daß ruſſiſche Gefangene nicht aufgenommen werden können.

Halle, den 8. Januar 1919.
Der Landrat des Saalkreiſes

von Krosigk.
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Pianos
in allen Holz und Stilarten

in großer Auswahl.
G. Rich. Ritter,

Flügel und Piano- Fabrik.

a. Bitterfeld Delitzveh, Blendorv,

Nach Kurzem schweren Leiden verstarb heute fräh *,9 Ubr an
g2 meine geliebte Frau, unsere liebe Mutti, unsere einzige Tochter

hwiegertochterFrau Phrisfine Kircheisen

Die Einäscherung findet Montag, den 13. Januar 1919, r3 Uhr in der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes in Halle a. S. ata
Wir bitten von Beileidsbesuchen und Kranzspenden abzusehen.

geb. Kreyenberg
im Alter von 25 Jahren.

Ha1lIe a. S., den 10. Januar 19t9.

Im Namen der Hinterbebenen
Horst Kircheisen
Hubert und Ruppreeht als Kinder
Gustav Kreoyenberg u. Frau
Familie Victor Kireheigen, Bitterfeld.



Bekanntmachung.
Die Wahlen zur verfaſſunggebenden Dentſchen Nakonal
verſammlung finden am

Sonntag, den 19. Januar 1919,
in der Zeit von 9 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmitiags
ſtatt

Gemäß F 30 der Wahlordnung zum Reichswohlgeſetz
vom 30. November 1918 bringen wir dies, ſowie nachſtehend
die Abgrenzung der Stimmbezirke, die für dieſe Bezirke er
nannten Wahlvorſteher und deren Stellvertreter und die be
ſtimmten Wahlräume zur öffentlichen Kenntnis.

1. Stimmbezirk: Angerſtr., Angerweg, Bahnhofſtr.
Brachwitzerſtr., Götſcheſtr., Köthenerſtr., Morlſtr., Oppiner-
traße, Plan, Saalwerderſtr., Schleuſenſtr., Schleuſe Trotha,
rothaerſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zur Preußiſchen

Krone, Trothaerſtr. 20. Wahlvorſteher: Caswerksdirektor
Ernſt Oppermann, Angerweg 35. Stellvertreter: Kauf
mann Hermann Büchner sen., Trothaerſtr. 28.

2. Stimmbezirk: Faſanenſtr., Fehrbellinſtr., Friedenſtr.,
Am Klausberg, Kurallee, Leopoldſtr., Mötzlicherſtr., Peters-
bergſtr. Pfarrſtr., Platanenſtr., Rauchfußſtr., Röderberg,
Saaleſtr., Seebenerſtr., Tiergartenſtr.. Waſſerweg, Witte-
kindſtr. Wahlraum: Kurhaus Wittekind, Wittekindſtr. 13.

Wahlvorſteher: Rektor Otto Hellmuth, Friedenſtr. 1.
Stellvertreter: Architekt Otto Boecke, Seebenerſtr. 61.

3. Stimmbezirk: Belfortſtr., Birkenwäldchen, Cröllwitzer-
ſtraße, Dölauerſtr,, Am Donnersberg, Elſäſſerſtr., Fuchs-
bergſtr,, Heideweg, Hohe Weg, Kabelhäuſer, Landgeſtüt
Kreuz, Lettinerſtr., Lettinerweg, Lothringerſtr. Nordſtr.,
Schulberg, Talſtr., Weinberg, Weinbergsweg, Weißenburg-
ſtraße, Wörthſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Lindenhof,
Eröllwitzerſtr. 6. Wahlvorſteher: Direktor Ferdinand
Ottens, Talſtr. 27. Stellvertreter: Gutsbeſitzer Wilhelm
Winter, Talſtr. 6.

4. Stimmbezirk: Am Galgenberg, Gneiſenauſtr., Reil-
ſtraße, Seydlitzſtr., Zietenſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft
z. Lüderitz' Berg, Reilſtr. 47. Wahlvorſteher: Profeſſor
Walter Hos, Soenydlitzſtr. 14 a. Stellvertreter: Städt.
Gartendirektor Emil Berckling, Am Galgenberg 2.
S. Stimmbezirk: Burgſtr. Fährſtr., Felſenſtr., Fichte
ſtraße, Gabelsbergerſtr., Giebichenſteinerſtr, Gut Gimritz,
Klausbergſtr., Königsberg, Peißnitz, Peißnitzſtr., Peſtalozzi
ſtraße, Rainſtr., An der Steinmühle. Wahlraum: Gaſt
wirtſchaft Goſenſchänke, Burgſtr. 71. Wahlvorſteher:
Subdirektor Fritz Lüttge, Rainſtr. 3 c. Stellvertreter:
Stadtbaumeiſter Heinrich Quambuſch, Burgſtr. 16.

6. Stimmbezirk: Advokatenweg, Erneſtusſtr., Garten
ſtraße, Gr. Goſenſtr., Kl. Goſenſtr., Händelſtr., Lafontaine-
ſtraße, Reichardtſtr., Schleifweg. Wahlraum: Vereinshaus
Volkspark, Burgſtr. 27. Wahlvorſteher: Baumeiſter
Theodor Lehmann, Advokatenweg 7. Stellvertreter:
Bergwerksdirektor a. D. Fritz Ziervogel, Advokatemweg 8.

7. Stimmbezirk: Gr. Brimnenſtr., Kl. Brunnenſtr.,
Rich. Wagnerſtr. 15——43, Roſenſtr., Triftſtr. Wahlraum:
Gaſthaus z. Sonne, Gr. Brunnenſtr. 49. Wahlvorſteher:
Rektor Ernſt Schneider, Gr. Brunnenſtr. 2. Stellver-
treter: Fabrikant Hermann Lücke, Gr. Brunnenſtr. 22.

8. Stimmbezirk: Adolfſtr., Eichendorffſtr., Falkſtr.,
Körnerſtr, Kohlſchütterſtr., Mozartſtr., Staudeſtr. Wahl-
raum: Gaſthaus Schmelzers Höhe, Eichendorffſtr. 19.
Wahlvorſtecher: Oberrealſchuldirektor Dr. Heinrich Schotten,
Kohlſchütterſtr. 9. Stellvertreter: Rentier Guſtav Günter,
Standeſtr 6.
9. Stimmbezirk: Blumenthalſtr.,
Bülowſtr., Cecilienſtr., Feldſtr., Hohenzollernſtr., Kaiſerplatz,
Kaiſerſtr., HKronprinzenſtr. Kurfürſtenſtr, Molktkeſtr. Roon
ſtraße. Scharnhorſtſtr., Viktoriaplatz, Viktoriaſtr., Yorkſtr.,
Zeppelinſtr. Wahlraum: Hotel Kaiſerhof, Reilſtr. 132.
Wohlvorſteher: Maurer- und Zimmermeiſter Karl Schulze,
Cecilienſtr. 7. Stellvertreter: Kaufmann Hermann
Bettels, Kronprinzenſtr. 2.

10. Stimmbezirk: Blumenſtr., Böckſtr., Henrieitenſtr.,
Fentzſchſtr., Mühlweg, Neuwerk, Richard Wagnerſtr. 1-14,
44 bis Ende, Stephanſtr., Uleſtr., Wettinerplatz, Wettinerſtr.

Wahlraum: Gaſthaus Weißbierhallen, Bernburgerſtr. 24.

vorſteher: Fabrikant Wilhelm Moſt,

Brandenburgerſtr.,

18. irk: Hedwigſtr., Luckengaſſe, Duiſenſtr.StimmbezMargaretenſtr., Marthaſtr., Sophienſtr. Theodor Weber
Weidenplan, Zinksgartenſtr. Wahlraum: Stadten Weidenplan 4. Wahlvorſteher: Juſtizrat Paul

Triebel, Weidenplan 11. Stellvertreter: Amtsgerichtsrat
Otto Schneider, Hedwigſtr. 9

19. Stimmbegzirk: nLaurentiusſtr., Neumarktſtr. Wahlraum: Gaſth. z. Wein
traube, Geiſtſtr. 58. Wahlvorſteher: Generalſekretär
Johannes Bartels, Geiſtſtr. 29. Stellvertreter: Kauf
mann Rudolf Schoeps, Geiſtſtr. 59/60.

20. Stimmbezirk: Bergſtr., Breiteſtr. 1—-20, Fleiſcher-
ſtraße, Schleuſe Gimritz. Jägerplatz, Leitergaſſe, Parade
platz, Robert Franzſtr., Gr. Wallſtr., Kl. Wallſtr. Wahl
raum: Gaſtwirtſchaft Schöne, Gr. Wallſtr. 9. Wahlvor-
ſteher: Oberbergrat Georg Engelcke, Robert Franzſtr. 11.
Stellvertreter: Großkaufmann Walter Saxenberger, Robert
Franzſtr. 13 a.

21. Stimmbezirk: Bölbergaſſe, Dachritzſtr. Domplagt,
Domſtr., Flutgaſſe, Fürſtenthal, Jägergaſſe, Kanzleigaſſe,
Mühlberg, Mühlgaſſe, Mühlpforte, Pfälzerſtr., Schloßberg,
Gr. Schloßgaſſe, Kl. Schloßgaſſe, Tuchrähmen, Kl. Ulrichſtr.

Wahlraum: Gaſtwirtſchaft von H. Eckſtein, Bergſtr. 1,
Ecke Kl. Ulrichſtr. Wahlvorſteher: Oberlehrer Profeſſor
Alwin Schrader, Pfälzerſtr. 14. Stellvertreter: Lehrer
Ernſt Schröter, Domplatz 3.
222. Stimmbezirk: Bärgaſſe, Graſeweg, Hackebornſtr.,
Kaulenberg, Gr. Klausſtr., Kl. Klausſtr., Kleinſchmieden,
Kühler Brunnen, Nikolaiſtr., Salzſtr., Schlamm, Schmale
Gaſfe, Schulſtr., Spiegelſtr., Gr. Ulrichſtr., An der Univerſi-
tät. Wahlraum: Händelpark, Nikolaiſtr. 6. Wahlvor-
ſteher: Tiſchlermeiſter Friedrich Andag, Gr. Klausſtr. 40.
ſang wr: Kaufmann Siegismund Siedner, Gr. Klaus-

aße 9.
23. Stimmbezirk: Barfüßerſtr., Brüderſtr., Kapellen-

gaſſe, Karzerplan, Mittelſtr., Neunhäuſer, Alte Promenade,
Rathausſtr., Scharrenſtr., Gr. Steinſtr., Kl. Steinſtr., Unter
berg. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Markgrafen, Brüder
ſtraße 7. Wahlvorſteher: Kaufmann Alfred Froſt, Alte
Promenade 4. Stellvertreter: Rechtsanwalt Otto
Spilling, Rakhausſtr. 13

24. Stimmbezirk: Anhalkerſtr., Franzoſenweg, Gottes-
ackerſtr., Hagenſtr., Magdeburgerſtr. 1--22 b, Martinsbery,
Parkſtr., Schimmelſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft Park
ſchlößchen, Anhalterſtr. 11. Wahlvorſteher: Knappſch.
Penſ.-Kaſſ Direktor Paul Stieber, Hagenſtr. 6. Stell
vertreter: Kaufmann Wilhelm Werkher, Martinsberg 13.

25. Stimmbezirk: Forſterſtr., Krauſenſtr., Krukenberg-
ſtraße, Volkmannſtr. 1-44. Wahlraum: Müllers Hotel,
Krukenbergſtr. 29. Wahlvorſteher: Eiſenb.-Gütervorſteher
Otto Schmidt, Forſterſtr. 22. Stellvertreter: Maurer
meiſter Hermann Kramer, Forſterſtr. 582

26. Stimmbezirk: Dzondiſtr., Germarſtr., Halberſtädter-
ſtraße, Magdeburgerſtr. 23 bis Ende, Meckelſtr. Wahl-
raum: Gaſtwirtſchaft von Wilh. Enke, Forſterſtr. 46.
Wahlvorſteher: Privatmann Mar Gradehand, Halberſtädter-
ſtraße 2. Stellvertreter: Mittelſchullehrer Franz Reichert,
Meckelſtr. 4.

27. Stimmbezirk: Albert Dehneſtr., Auguſtaſtr., Char
lottenſtr,, Dorotheenſtr., Marienſtr., Martinſtr., Poſtſtr.,
Röſerſtr, Gr. Sandberg, Kl. Sandberg, Töpferplan.
Wahlraum: Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtr. 19. Wahl

Marienſtr. 25.
Stellvertreter: Rentier Adolf Flörsheim, Marienſtr. 9.

28. Stimmbezirk: Bechershof, Dreyhauptſtr., Gutjahr-
ſtraße, Hallorenſtr., Hanfſack, An der Marienkirche, Markt

vlatz, Meteritzſtr., Oleariusſtr., Rittergaſſe, Ritterſtr., Salz

Wahlvorſteher: Direktor Otto Köneke, Richard Wagner-
ſtraße 47. Stellvertreter: Rektor Guſtav Gräfe, Hen Fiſcherplan, Gerberſtr. Kellnerſtr., Lilienſtr. An der Moritz-
riettenſtr. 4.
11. Stimmbezirk: Bernburgerſtr., Friedrichſtr. 19—-43,
Hermannſtr., Am Kirchtor, Kloſterſtr. Wahlraum: Lang-
hammers Hotel, Händelſtr. 1. Wahlvorſteher: Juſtizrat
Hans Czarnikow, Am Kirchtor 8. Stellvertreter: Garten-
inſpektor Adolf Oertel, Am Kirchtor 1.
1232. Stimmbezirk: Fritz Reuterſtr., Göbenſtr., Leſſing-
ſtraße 1-—10, 38 bis Ende, Ludwig Wuchererſtr. Wahl
raum: Gaſthaus Löwenbräu, Ludwig Wuchererſtr. 72.
Wahlvorſteher: Jngenieur Franz Wegener, Ludwig Wuche-
rerſtr. 78. Stellvertreter: Rentier Karl Blumenkritt, Lud
wig Wuchererſtr. 65.
13. Stimmbezirk: Albrechtſtr., Friedrichsplatz, Friedrich-
ſtraße 1-18, 44 bis Ende, Georgſtr., Heinrichſtr., Karlſtr.,
Kleiſtſtr., Uhlandſtr. Wahlraum: Gaſthaus Kaiſer Fried-
rich, Friedrichplatz 8. Wahlvorſteher: Kaufmann Sieg-
mund Lewin, Friedrichſtr. 48 a. Stellvertreter: Maurer
meiſter Friedrich Ruhe, Friedrichſtr. 46.
14. Stimmbezirk: Bismarckſtr.. Ernſt Moritz Arndtſtr.,
Goethbeſtr., Hardenbergſtr., Humboldtſtr., Viktor Scheffelſtr.

Wahlraum: Kaffee Jlm, Goetheſtr. 8. Wahlvorſteher:
Kaufmann Hubert Wähmer, Bismarckſtr. 21. Stellver-
ſaſe g. giferutsiorrerär a. D. Franz Hagen, Bismarck-
ſtraße 5.

15. Stimmbezirk: Dittenbergerſtr., Grünſtr., Gütchen-
ſtraße, Herderſtr., Hollyſtr., Schillerſtr. Wilhelmſtr.
Wahlraum: Halleſche Aktienbierbrauerei, Deſſauerſtr. 1.
Wahlvorſteher: Landſchaftsſyndikus Dr. phil. Erich Peter-
ſilie, Gütchenſtr. 6. Stellvertreter: Mittelſchullehrer
Friedrich Dönecke, Gütchenſtr. 3.

16. Stimmbezirk: vBoelckeſtr., Deſſauerplotz, Deſſauer
ße, Jmmelmannweg, Landrain, Leſſingſtr. 141-—37, Wie-
dſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft Roßmarkthalle, Leſ-

ſingſtr. 26. Wahlvorſteher: Kriegsgerichtsſekretär Georg
Bornſchein, Wielandſtr. 13. Stellvertreter: Ob.-Milit.
Jntend Sekretär Paul Hauber, Wielandſtr. 14.

17. Stimmbezirk: Berlinerſtr.. Conradſtr., Frieſenſtr.,
Hordorferſtr., Jahnſtr., Julius Kühnſtr., Liebigſtr., Thaer-
platz, Thaerſtr., Volhardſtr., Volkmannſtr. 14 bis Ende.
Wahlraum: Gaſtwirtſchaft von Reinhold Walther, Julius
Kühnſtr. 1. Wahlvorſteher: Rechnungsrat Theodor
Borchert, Thaerplatz 7. Stellvertreter: Zimmermeiſter
Sottwerth Eiſenſchmnidt. Jahnſtr. 7.

grafenſtr.. Schmeerſtr., Schülershof, Sperlingsberg, Spitze,
Steinbocksgaſſe, Talamtſtr., Trödel, Zapfenſtr. Wahl
raum: Weinzimmer im Ratskeller. Markiplatz 2. Wahl-
vorſteher: Bankprokuriſt Karl Berndt, Dreyhauptſtr. 2.
Stellvertreter: Sekrekär Max Müiller, Salzgrafenſtr. 2.

29. Stimmbezirk: Ankerſtr., Hafenſtr., Herrenſtr., Holz
platz, Kutielhof, Mansfelderſtr., Packhofgaſſe, Pulverweiden,
An der Schwemme, Wieſenſtr. Wahlraum: Gaſthof zur
grünen Tanne, Mansfelderſtr. 58. Wahlvorſteher: Be-
triebsſekretär Karl Michgel, Holzplatz 8. Stellvertreter:
Betriebsſekretär Heinrich Befort, Holzplatz 8.

30. Stimmbezirk: An der Baderei, Brunoswarte,

kirche, Moritzkirchhof, Moritzzwinger, Neue Gaſſe, Paradies-
gaſſe, Ratswerder, Werdergaſſe, Zenkerſtr. Wahlranm:
Paradiesgarten, Natswerder 3. Wahlvorſteher: Direktor
Franz Thier, Moritzzwinger 4. Stellvertreter: Oberſekre-
tär Otto Robitzſch, Moritzzwinger 5.

31. Stimmbezirk: Gr. Berlin, Kl. Berlin, Kl. Brau
hausſtr., Hubgaſfe, Kutſchgaſſe. Gr. Märkerſtr., Kl. Märker-
ſtraße, Alter Markt, Ranniſcheſtr., Sternſtr. Wahlraum:
Franziskaner-Halle, Knbgaſſe 1. Wahlvorſteher: Kauf
mann Karl Schulze, Alter Markt 36. Stellvertreter:
Kaufmann Kurt Herbſt, Ranniſcheſtr. 14.

32. Stimmbezirk: Am Bauhof, Gr. Branhausſtr.,
Franckeplatz, Leivzigerſtr, Neue Promenade. Wahlraum:
Gaſtwirtſchaft Ricbeck-Bräu, Gr. Berlin 14. Wahlvor-
ſteher: Jnſtitutsvorſteher Theodor Starke, Gr. Brauhaus-
ſtraße 12. Stellvertreter: Rendant a. D. Auguſt Roſen
ſtock, Franckeplatz 1.

33. Stimmbezirk: Büſchdorferſtr., Freiimfelde, Frei
imfelderſtr,, Grimmſtr., Herbartſtr., Krondorferſtr., Reide-
burgerſtr,, Sagisdorferſtr., Viehhofſtr. Wahlraum:
Schlachthofsreſtauration. Freiimfelderſtr. 42. Wahl-
vorſteher: Kaufmann Hugo Groſſe, Freiimfelderſtr. 3.
Stellvertreter: Direktor Auguſt Rotter, Reidehurgerſtr. 8.

D. Stimmbezirk: Am alten Bahnhof, Bnuddeſtr.,
Canengerweg, Delitzſcherſtr., Franckeſtr. Am Güterbahnhof,
Kirchnerſtr., Landsbergerſtr., Riebeckvlatz. Thielenſtr.
Wahlraum: Wittenberger Hof, Delitzſcherſtr. 10. Wahl
vorſteher: Telegr.-Direktor Franz Schornack, Kirchner-
ſtraße 67. Stellvertreter: Kaufmann Paul Fritzſche,
Delitzſcherſtr. 74.

35. Stimmbezirk: Blücherſtr., Königsplatz, Königſtr.,
Kirze Gaſſe, Landwehrſtr., Merſeburgerſtr. 1--8, 161 bis
Ende, Niemeyerſtr., Prinzenſtr. Wahlraum: Borcks
Peſtaurant, Kurze Gaſſe 1. Wahlvorſteher: Kaufmann
Karl Frohnbäuſer, Blücherſtr. 1. Stellvertreter: Kauf
mann Karl Kirchheim, Niemeyerſtr. 18/19.

36. Stimmbezirk: Gommergaſſe, Mauerſtr., Mittel
wache, Steg, Steinweg, Taubenſtr. Wahlraum: Kaffee
von Wilhelm Später, An der Baderei 1. Wahlvorſteher:

Kaufmann Erich Looſe, Steinweg 5. Stellvertreter:

Breiteſtr. 21 bis Ende, Geiſtſtr. Harz,

87. Stimmbezirk. Jakobſtr., Zwingerſtr. Wahlramz
Gaſtwirtſchaft z. Stadt Zwickau, Torſtr. 21. Wohlvor.
ſteher: Rektor Hermann Haaſe, Jakobſtr. 61. Stellver,
treter: Mittelſchullehrer Hermann Hahndorf, Jakobſtr.

38. Stimmbezirk: Albert Schmidtſtr., Hirtenſtr., Lange
ſtraße, Lerchenfeldſtr,, Schützenſtr. Wahlraum: Gaf,
wirtſchaft z. Bürgerkaſino, Bertramſtr. 27. Wahlvor,
ſteher: Maäg.OberSekretär a. D. Paul Jänicke, Schützen
ſtraße 14. Stellvertreter: Hausbeſitzer Ernſt Taat
Lerchenfeldſtr. 18.

39. Stimmbezirk: Bäckerſtr., Deyboldsgaſſe, Glauchger,
ſtraße 1--32, 49 bis Ende, Keferſteinſtr., Saalberg, Unter
plan, Weingärten. Wahlraum: Bäcker-Jnnungshaus und
Geſellenheim, Glauchaerſtr. 17. Wahlvorſteher: Mag
ſtratsSekretär Richard Haaſe, Weingärten 46. Steſf.
vertreter Verw.Sekretör Hugo Franke, Weingärten 25.

40. Stimmbezirk: Böllbergerweg, Eckſteinſtr. Harrach
ſtraße, Huttenſtr. 1, Leoſtr., Ludwigſtr., Semmlerſtr., Stadt
gutweg. Wahlraum: Schankwirtſchaft von Anna Spill
Böllbergerweg 19. Wahlvorſteher: Hauptlehrer Artur
Eichler, Böllbergerweg 71. Stellvertreter: Magiſtrats.
Sekretär Max Hammer, Böllbergerweg 3.

41. Stimmbezirk: Glauchaerſtr. 33-48, Röpzigerſtr
Tholuckſtr., Torſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Blume,
Jnh. F. Lüttich, Torſtr. 29. Wahlvorſteher: Schuldirektor
Richard Göll, Torſtr. 57 a. Stellvertreter: Oberſekretär
Alfred Richter, Röpzigerſtr. 193.

42. Stimmbezirk: Bertramſtr., Geſeniusſtr., Röntgen.
ſtraße, Schwetſchkeſtr., I.--V. Vereinsſtr.. Wegſcheiderſtr
Witteſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft von Heinrich Gräfen,
Schwetſchkeſtr. 24. Wahlvorſteher: Rektor Ernſt Hagſe
V. Vereinsſtr. 13. Stellvertreter: MagiſtratsSekretär
Adolf Müller, Witteſtr. 25.

43. Stimmbezirk: Beeſenerſtr. 16--75, Beeſenerweg,
Bugenhagenſtr., Calvinſtr., Canſteinſtr., Guſtav Hertzberg
platz, Guſtav Hertzbergſtr., Lutherſtr., Melanchthonſtr., Pauf
Riebeckſtr., Seckendorffſtr. Wörmlitzerſtr., Zwingliſtr.
Wahlraum: Schweizerhaus, Wörmlitzerſtr. 16. Wahlvor
ſteher: Direktor Guſtav Bauer, Bugenhagenſtr. 30. Stell.
vertreter: Städt. Jnſpektor Otto Winter, Lutherſtr. 1.

44. Stimmbezirk: Annenſtr., Beeſenerſtr. 1-—15, 76 bis
Ende, Hochſtr., Liebenauerſtr. 1-—18, 166 bis Ende, Rom
niſcher Platz, Wolfſtr. Wahlraum: Wielops BierſtuhWörmlitzerſtr. 1. Wahlvorſteher: Städt. Jnſpektor Pau

Kroß, Beeſenerſtr. 15. Stellvertreter: Zollinſpektor Emil
Koiſer, Beeſenerſtr. 1.

45. Stimmbezirk: Flotkwellſtr., An der Johanneskirche
Johannesplatz, Jonasſtr., Ladenbergſtr., Liebenauerſtr. 19
bis 165. Lutherplatz, Nickel Hoffmannſtr., Poſadowskyſtr,
Schönitzſtr. Turmſtr. 51--156. Wahlraum: Schankwirt
ſchaft von Wilh. Weiſe. Ladenbergſtr. 51. Wahlvorſteher:

Eiſenb.-Oberſekretär Adolf Otterſon, Flottwellſtr. 20.
Stellvertreter: Buchhalter Georg Fiebig, Flottwellſtr. 7.
46. Stimmbezirk: Bernhardyſtr., Beyſchlagſtr., Gräfe
ſtraße, Preßlers Berg, Rudolf Haymſtr. Wahlraum-
Bernhardyhalle, Jnh. L. Hecht, Thomaſinusſtr. 5. Wahl
vorſteher: Oberſekretär Hermann Tüchelmann, Bernhardo
ſtraße 22. Stellvertreter: Fabrikant Franz Keil, Bern
hardyſtr. 20.

47. Stimmbezirk: Lindenſtr., Streiberſtr., Südſtr., Voß
ſtraße. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zum Hofjäger, Linden
ſtraße 78. Wahlvorſteher: Fabrikant Oskar Manſchewski
Lindenſtr. 80. Stellvertreter: Fabrikant Jnnocenz Jacoh
Lindenſtr. 73.

48. Stimmbezirk: Dryanderſtr., Pfännerhöhe, Tho
maſiusſtr. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft „Ascania“, Tho
maſiusſtr. 38/39. Wahlvorſteher: Lehrer Hermam
Lentzſch, Dryanderſtr. 29. Siellvertreter: Maurermeiſter
Karl Lingesleben, Dryanderſtr. 34.

49. Stimmbezirk: Bruckdorferſtr., Maybachſtr., Merſe
burgerſtr. 9--38, 149--160, Ofendorferſtr., Raffinerieſtr.
Turmſtr. 1---50, 157 bis Ende. Wahlraum: Schultheiß
Reſtaurant, Merſeburgerſtr. 10, Eingang Königſtr. Wahl
vorſteher: Spediteur Jakob Hirſch, Merſeburgerſtr. 158.
Stellvertreter: Fabrikbeſitzer Gotthilf Ehrhardt, Merſe-
burgerſtraße 155.

50. Stimmbezirk: Dieskauerſtr., Gutenbergſtr., Lauch
ſtädterſtr., Lützenerſtr., Merſeburgerſtr. 39——52, Thüringer
ſtraße. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft „Gambrinus“, Merſe
burgerſtr. 112. Wahlvorſteher: Direktor Wilhelm Jordan
Merſeburgerſtr. 40. Stellvertreter: Jngenieur Arthur
Stavenhagen, Thüringerſtr. 220.

51. Stimmbezirk: Hübnerſtr., Merſeburgerſtr.
Riedelſtr., Roßbachſtr., Schloſſerſtr., Schmiedſtr., Weiſeſtr.

Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Derfflinger, Merſeburger-
ſtraße 45. Wahlvorſteher: Rittergutsbeſitzer Kurt Ruſche,
Merſeburgerſtr. 88. Stellvertreter: Verw.Jnſpektor
Albert Dittmar, Merſeburgerſtr. 59.

52. Stimmbezirk: Artillerieſtr,, Barbaraſtr., Hutten-
ſtraße 2 bis Ende, Kanonierſtr., Alte Leipziger Chauſſee,
Merſeburgerſtr. 93--148. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zum
Landhaus, Merſeburgerſtr. 95. Wahlvorſteher: Fabrik
beſitzer Felix Krokert, Artillerieſtr. 6 a. Stellvertreter
Steinſetzmeiſter Guſtav Zimmermann, Huttenſtr. E.

53. Stimmbezirk: Feldartillerie-Regt. 75, Merſeburger
ſtraße 93. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft zum Leipziger
Hof, Merſeburgerſtr. 92. Wahlvorſteher: Hauptmann
Rauſchen, Feldart.-Regt. 75. Stellvertreter: Hauptmann
Klauenflügel, Feldart.Regt. 75.

54. Stimmbezirk 13. Landſt.Jnf.-Erſ.-Batl. IV31,
Johannesſchule, Liebenauerſtr. und Glauchaſchule, Tauben-
ſtraße. Wahlraum: Leſezimmer in der Johannesſchule,
Liebenauerſtr. Wahlvorſteher: Leutnant Paul Uplegger,
13. Lodſt.-Jnf.-Erſ.-Batl. IV.31. Stellvertreter: Leutnant
Kurt Schlegel, 13. Ldſt.-Jnf.-Erſ.-Batl. IV/31.

55. Stimmbezirk: 3. Erſatz-Maſchinen Gewehr Kom
pagnie IV. A. K. (Heidepark). Wahlraum: Obſtwein
ſchänke an der Heide. Wahlvorſteher: OffizierStellv.
Karl KHille, 3. Erſ.-M.-G.-Komp. IV. A.-K. Heidepark.
Stellvertreter: Offiz. Stellvertreter Fritz Pinkow, 3. Erſ
M. G. Komp. IV. A.-K. Heidepark.

56. Stimmbezirk: Füſilier- Regt. 36. Kaſ. I, Reilſtr.
Kaſ. II, Deſſauerſtr., Wittekindſchule, Friedenſtr. Wahl
raum: Kaſerne I, Reilſtr. 128. Wahlvorſteher: Feldwebel
Albert Zeiſing, Füſ.-Regt. 36, Kaſerne I. Stellvertreter:
Feldwebel Reinhold Treſſel, Füſ.-Regt. 36, Kaſerne II.

57. Stimmbezirk: Flieger-Erſ.-Abt, 14, Flugplatz.
Wahlraum: Fluagvplatz, Baracke 24, Zimmer 10. Wa
vorſteher: Flieger Robert Naumann, Flieger-Abt. 14, Flu
platz. Stellvertreter: Unteroffizier Hermann Hainke,
Flieger-Abt. 14, Flugplatz.

Halle a. S., den 6. Januar 1919.
Der Magiſtrad

Mit

Bri
m
V
bereits
ZeugniStelin
Angebo

Gucht

auf grider V
direkte


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 18
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	-






